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Karlsruhe , Donnerstag den 23. April 1968 . Telephon .Nr. 8g. 24. Jahrgang .
vom evangelischen Oberkirchenrat.

V Karlsruhe , 22 . April . Der bad . evangelische Oberkirchenrat hat
einige Anordnungen zum bestehenden Kirchensteuergefetz herausgcgeben
welche keine Gesetzesänderungen bedeuten, aber doch den Sinn des Ge¬
setzes schärfer auslegen . Nach bisheriger , wohl allgemein geteilter An¬
sicht genügte es bei Austrittserklärungen aus der Landeskirche, wenn
der Ehemann für seine Frau und seine religionsunmündigen Kinder
unter 16 Jahren die Erklärung vor dem Bezirksamt abgab. Dies wird
künftig nicht mehr gehen , sondern der Ehemann kann nur für sich selbst
und für seine Kinder , nicht aber für seine Ehefrau eine gültige Aus¬
trittserklärung abgeben, und solange die Ehefrau die Austrittser¬
klärung nicht in eigener Person vor dem Bezirksamt abgibt, gilt dir
Ehe als Mischehe und die Familie wird als zur Hälfte pflichtig zur
Kirchensteuer herangezogen.

Dagegen verzichtet der Oberkirchenrat auf ein der Kirche An¬
stehendes gesetzliches Recht bezüglich der Kirchensteuer. Bisher galt die
Bestimmung, daß der Austritt von Eltern , deren Kinder noch am Re¬
ligionsunterricht des Pfarrers oder Lehrers teilnehmen , ungültig ist .
Jeo kam es, daß Ausgetretene lieber auch noch ihre Kinder aus dem
Religionsunterricht Wegnahmen, als daß sie Kirchensteuer bezahlt
hätten . Denn wohl in den meisten Fällen , wenigstens auf dem Lande,
erfolgen solche Austritte in der Absicht, den Pfarrer zu ärgern , dem
man auf andere Weise nicht beikommen kann, nicht aus Ueberzeugung.Und so ist es nicht selten, daß Ausgetretene ruhig am Religionsunter¬
richt teilnehmen lassen , solange dies für sie keine unerwünschten Fol¬
gen hat . Eben dies will nun auch der Oberkirchenrat : Man soll die
Kinder der Ausgetretenen ruhig am Religionsunterricht teilnehmen
lassen , aber trotzdem auf den Weiterbezug der Kirchensteuer verzichten,wenn durch die letztere Maßregel bewirkt würde , daß die Kinder über¬
haupt keinen Religionsunterricht mehr erhielten .

Schließlich ist noch zu berichten, daß der Oberkirchenrat soeben den
Entwurf eines neuen Religionslehrbuchs für die drei ersten Schuljahremit dem Titel : „ Erster Religionsunterricht für die' evangelischen Kin¬
der im Großherzogtum Bade« " herausgegeben hat . Dieser Entwurf
geht an alle Pfarrämter und soll auf den bevorstehenden Diözesan-
synoden besprochen werden, damit die im nächsten Jahr zusammen¬tretende Generalshnode Material zur Beurteilung des Entwurfs er¬
hält . Das Büchlein enthält auf 35 Seiten die „Biblischen Geschichten " ,dann 8 Seiten gereimte „Gebete", auf den folgenden 8 Seiten den vor-
geschriebenen Kanon von Kirchenliedern, schließlich ein „sogenanntes
goldenes ABC ". Das wichtigste daran sind die biblischen Geschichten,welchen man das Zeugnis nicht versagen kann, daß sie einfach kindlich
dargestellt und unterrichtsmätzig sehr wohl zu verwenden sind. Der
bisherigen Biblischen Geschichte gegenüber bedeuten sie einen wertvollen
Fortschritt , indem alles Nebensächliche beiseite gelassen ist und die Dar¬
stellung mehr al fresco gegeben wird . Eben das ist vct der bisherigenBiblischen Geschichte, welche von dem ehrwürdigen Pävagogen Leutz in
Karlsruhe geschrieben war , ein Mangel , der sie für den Volksunterrichlweniger geeignet macht, daß sie zu viel Nebensachen und Details ent¬
hält , während sie im allgemeinen nicht ungeschickt abgcfaßt ist. Wenn
der Oberkirchenrat im Vorwort noch mitteilt , daß das Büchlein mitBildern ausgestattet werden soll, so darf man wohl den Wunsch aus¬
sprechen , daß diese Bilder auch etwas schöner , geschmackvoller und zeit¬gemäßer ausfallen als in der bisherigen biblischen Geschichte . Ver¬
gleicht man z . B. die prachtvolle Ausstattung eines Schulbuches mit
unserer biblischen Geschichte, so fühlt man sich direkt beelendet. Ein
Buch , von welchem , wie bei der badischen evangelischen Biblischen Ge¬
schichte , jährlich mehrere Tausend Exemplare abgesetzt werden, sollte
unseres Erachtens um billigen Preis so ausgestatter werden können,wie es dem hohen Inhalt angemessen ist. Denn gerade für das Kind
hat auch der äußere Eindruck eines Werkes sehr große Bedeutung .

Dritter vertretertag des wahlvereinr der
Liberalen (freif. vereinig .) in.

= Frankfurt a. M ., 22. April. Die heutige Sitzung wird von dem
Vorsitzenden Schräder um 8 Uhr eröffnet . Die vermittelnde Resolutionder Süddeutschen hat eine kleine Erweiterung erfahren . Sie spricht
sich für die Aufrechterhaltung der Fraktionsgemeinschaft aus , in der Er¬
wartung , daß sie den Liberalismus festigen wird . Nach den Feststel¬lungen der Mandatsprüfungskonimission sind 212 Vertreter mit 432
Stimmen anwesend.

In der fortgesetzten
G en e r ald isku ssi o «

erhält zunächst das Wort : Jacobs - Esten . Cr bedauert lebhaft den Ton ,den Dr . Pachnicke angeschlagen hat . Für uns ist die Frage : Wie ge¬winnen wir die Arbeiter für den Liberalismus wieder? Die Abstim¬
mung der Freisinnigen beim Bereinsgesetz erschwert uns die Agitationunter den Arbeitern . Die Erklärung Bethmann -Hallwegs, daß das Ge¬
setz gegen die Geiverkschaften nicht angewandt werden solle, ist nicht
mehr wert , als die Wahlrechtserklärung Bülows . Dr . Barth möchte
ich an ein Wort von Ignaz Auer erinnern , der sagte : Esel seid Ihr zwar ,aber parieren will ich Euch doch ! (Heiterkeit. ) Wer soll in Zukunftden linken Flügel unserer Partei führen , etwa Pachnicke oder Heckscher ?
Darum sollen wir froh sein , daß noch Männer da sind wie Barth .

R .-A. Mommsen erwartet als ein Ergebnis der Verhandlungen ,daß man in Zukunft in der gegenseitigen Kritik zurückhaltender seinwird. Voraussichtlich werden auch die Arbeiter bald den Fortschritterkennen, per in dem neuen Bereinsgesetz liegt . Die Blockpolitik be¬
deutet gegenüber den früheren Zuständen einen Fortschritt , so skeptischman ihr auch für die Zukunft gegenüberste -hcn mag. Ich halte die ganze
Blockgeschichte für ein« vorübergehende Sache. Wir sollten in unseren
Reihen verschiedene Ansichten ertragen köi .nen . (Beifall . )

Dr . Brritschrid: Dr . Pachnicke hat mit einer Energie das Tischtuch
zwischen sich und meinen engeren Freunden zerschnitte« , die wir ihm
nach den Erfahrungen des 10. Januar nicht zutrauten . Niemand wird
bestreiten, daß eine tiefe Kluft besteht . Der Blockweg ist ein Weg des
Verderbens für den Liberalismus . Festhalten an der Fraktionsgemein -
schaft , das bedeutet die Unterwerfung unter die Beschlüsse der Frei¬
sinnigen Bolkspartei. Die Freisinnige Bereinigung ist auf dem Wege
zur Fusion. (Sehr richtig! Widerspruch. ) Unsere Hoffnung , daß der
demokratische Wille innerhalb der Fraktionsgemeinschaft gestärkt würde ,
ist zu Schanden geivorden . Eine derartige Fusion der freisinnigen Par¬teien ist nur eine Vorstufe zu einer Vereinigung mit den Nationallibe¬
ralen . 8 7 des Reichsvereinsgesetzes ist ein Schlag gegen die Koalitions¬
freiheit und gegen den Geist der Sozialpolitik , darum ist ein Mann
wie Professor Brentano aus unseren Reihen ausgetreten . Auf dem Um¬
weg über den Block werden wir nicht zu der großen deutschen Linken
kommen . Der Ranmann von gestern widerspricht dem Naumann von
vor fünf Jahren . Ich möchte ihm zurufen : Paule , du rasest, die große
Kunst macht die rasend ! ( Unruhe und Heiterkeit . ) Die Erfahrungender letzten Zeit haben uns an der Stärke seines politischen Willens
zweifeln lassen . Wir haben uns nicht verändert . Wir stehen auf dem
Boden des alten Naumannschen sozialen Liberalismus . Wir wollen,wenn wir dazu gezwungen werden, die Naumannsche Politik ohne Ran¬
mann treiben. (Beifall und Zischen . )

v. Gerlach : Man führt gegen uns die Form der Kritik ins Feld ,weil man uns sachlich nichts anhaben kann. Ich bereue kein Wort , das
ich am 10. Januar gegen die Haltung der Fraktion geschrieben habe.Die Blockpolitik ist am wenigsten geeignet, die psychologischen Voraus¬
setzungen zu schaffen für die Barth -Naumannsche Taktik. Sie ist eine
Erziehungsschulenur fürSchwachbegabteund für Politiker mit schwachem
Willen. Der Liberalismus gewöhnt sich an das Zusammengehen mit
den Konscrdalivcn und wir nähern uns der „einen , reaktionären Masse " .
Als demokratffche Partei müssen wir nicht davor zurückschrecken, auch
einmal gegen die Fraktion uns auszusprechen, der sozialdemokratische
Wahlaufruf ist die konsequente Antwort auf die Blockpolitik . Di« Idee

Pachnicke siegt heute . Die Brücke nach links wird abgebrochen und nachrechts werden die Arme weit ausgebreitet . Die Losung kann nichtlauten : Block und Liberalismus , sie muß lauten : Block oder Liberalis¬mus ! Lieber will ich einsam meinen Weg gehen, denn als ein Soldatin einer Armee sein , die nach rechts abmarschiert.Pfarrer Korell : Wir sind für die Fraktionsgemeinschaft, weil wirdarin ein Mittel sehen , Macht zu gewinnen. Nach den Erfahrungen in
Hessen sehe ich in einem Zusammengehen mit der Freisinnigen Volks¬partei nicht eine Gefahr für den Liberalismus . Ich bedauere de» Schritt ,den ich am 10. Januar getan habe und nehme keinen Anstand, diesenSchritt zurückznnehmen . ( Stürmischer Beifall. ) Wir wollen die Schä¬digungen abwehren, die für den Liberalismus in der Blockpolitik liegen.Ten Herren aus Berlin kann ich den Vorwurf nicht ersparen , daß manim Land draußen kein Verständnis dafür hat , wenn wir jetzt auseinauder -
gehen wollen . ( Lebhafte Zustimmung. ) Ich kann verstehen, daß Dr .
Breitscheid so häufig seinen Ingrimm an der fteisinnigen Volkspartei
ausgelassen hat , wir mache« aber nicht mit, wenn sich diese Erregung
gegen Naumann wendet . ( Beifall. ) Wir werden Naumann heraus¬hauen, er mag stehen, wo er will . (Stürmischer Beifall . ) Lassen Sie
uns zusammenbleiben, damit der Block bald auseinandergeht , damit
aber der Liberalismus bis dahin stark und einig dasteht. (Stürmischer
Beifall . )

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird nach längerer Geschäfts¬
ordnungsdiskussion abgelehnt. Die Redezeit wird auf fünf Minuten be¬
schränkt . Schließlich wird die Debatte geschloffen.

Resolution und Abstimmung .
Dr . Herz bringt eine Resolution ein , die eine Resolution des Ber¬

liner Sozialliberalen Vereins aufnimmt und mit der Resolution der
Süddeutschen verbindet. Der Anfaî lautet : « Bei Anerkennung der
Motive der Fraktionsgemeinschafterblickt der Delegiertentag in der Zu¬
stimmung zu 8 7 des Vereinsgesetzes eine Verletzung der Grundlage «
des Liberalismus ".

Dr . Braband stellt ein Amendement zur siMeutschen Resolution :
„Bei Anerkennung der Motive der FvaktionsMehrheit spricht der

Delegiertentag sein Brauern aus über die Zustimmung zu 8 7 des
Reichsvereinsgesetzes " .

Die Abstimmung ist ein« namentlich «. Das Amendement Dr .
Braband wird mit 315 gegen 98 Stimmen bei 18 Stimmenenthaltungen
abgelehnt.

AwStrittSerklärnngr ».
Eine Reihe Delegierter, darunter Dr . Barth , Dr . Breitscheid,

v . Gerlach, Kötschke erklärten ihren Austritt auS dem Wahlvrrein den
Liberalen , ferner die Herren Dr . Nottrr-Erlangen , Dr . Nhlfelder-Nürn¬
berg und Dr . Ebner-Aachen.

Die süddeutsch« Resolution wird mit 371 gegen 33 bei 12 Stimmen¬
enthaltungen angenommen.

» • •
In der

RachmittagSsitznng
wird zunächst rin Antrag des Liberalen Vereins Hamm gegen die
Stimme des Abg. Pachnicke angenommen, der die Parteileitung auf¬
fordert , dahin zu wirken, daß bei künftigen Reichstagswahlen nur solche
Herren als Kandidaten aufgestellt werden, die die Frage der Ueber-
tragung des Reichstagswahlrechts auf Preußen allen anderen For¬
derungen und allen taktischen Erwägungen, wie etwa der Rücksicht¬
nahme auf die sog. Blockpolitik und die liberale Fraktionsgemeinschaft
voranstellen.

Es folgt die Verhandlung über den folgenden Gegenstand der
Tagesordnung :

Liberalismus und Arbeiterfrage .
Erster Referent ist der Arbeitersekretär Fischer -Reutlingen : Der

Liberalismus hat erfreulicherweise seine Auffassung über die Arbeiter¬

GnkeL Himm .
Lustspiel-Roman von G . v. Stokmans .

<32 . Fortsetzung . ) cNachdriuk verboten.)
Frau Meier legte Annemarie einen zweiten Wärmstein ins

Bett und schien zu überlegen.
„So diel ich weiß, ist Doktor Brauer jetzt auch nicht zu

Hause, " sagte sie, „ aber dein Vater hat ein medizinisches Werk
(und sie nannte den Titel ) , da steht sowohl dieses Präparatdarin , wie die Gegenmittel . Ich will schnell hinunterlaufcn
and es holen."

Sie stand auf , um zu gehen , aber Annemarie hielt sie
rampfhaft am Kleide fest.

„Es ist nicht dort, " schluchzte sie, „es ist hier , in meinem
Lett , ich habe es heute morgen versteckt," und mit großer An-
trengung zog sie einen dicken Band unter ihrer Matratze
jervor . — *

Als sie eine Stunde später friedlich schlief, kam der Doktor
rach Hause. Er selbst hatte der Frau Meier auf ihre Bitte : ,
rnd eingehenden Vorstellungen hin sowohl das sogenannte Gift
die das Gegenmittel gegeben , aber er wäre nie imstande ge-
vesen , es bei seinen Kindern in Anwendung zu bringen , uns
koffte immer noch , Annemarie würde den Ingwer unberührt
offen. Sogar im Haufe wollte er nicht gern fein, wenn dre
Katastrophe wirklich eintrat , und jo war er diesmal ganz be-
onders lange fern geblieben.

Frau Meier empfing ihn lächelnd .
„Nun , wie stets ?" fragte er . „ Ist das Strafgericht auf drc

irme Sünderin niedergegangen ?"
„Ja, " war die Erwiderung , und zwar mit solcher Wucht ,

«aß sie mir aufrichtig leid tat . Indessen — das Mittel war
»robat , sie hat einen heilsamen Schreck bekommen und reuevoll

alles eingestanden. — Ich glaube, das Naschen ist ihr für eine
Keile gründlich verleidet.

Am nächsten Tage war Annemarie wieder ganz munter ,
mußte aber noch etwas diät leben und sich voll schmerzlicher Re¬
signation von den anderen erzählen lassen , wieviel schöne Pud¬
dings und Kuchen es bei der versäumten Gebirrtstagsfeier ge¬
geben hatte . Sie kam sich sehr interessant und sehr beklagens¬
wert vor, aber sie verriet den Geschwistern nichts van der un¬
heimlichen Gefahr , in der sie geschwebt hatte . Nur Lene erfuhr
davon unter dem Siegel der tiefsten Verschwiegenheit und diese
schob natiirlich die ganze Schuld auf Frau Meier und haßte sie
noch mehr als zuvor.

Gretes Strafe wiederum war ganz anderer Art . Sie traf
sie aber nicht minder hart und das eitle kleine Ding brauchte
lange Zeit , um die erlittene Demütigung zu verwinden .

Eines schönen Tages hing nämlich im Eßzimmer , gerade
als man zu Tisch ging, eine gut ausgeführte und hübsch ein-
gerahmte Photographie von Grete Hansemann an der Wand , ein
Brustbild in halber Lebensgröße und darunter stand, noch in¬
nerhalb des Rahmens , mit großen Buchstaben : „Junges Mäd¬
chen von fünfzehn Jahren .

"
So weit wäre nun alles ganz gut geweseu , aber ach , wie' ah diese Grete aus ! Das Gesicht war in abscheulicher Weise

verzerrt , die Augen schielten und die Zunge hing lang heraus .
Frau Meiers ausgezeichnete kleine Klappkamera hatte nach ver¬
schiedenen weniger gelungenen Versuchen einmal den richtigenMoment festzuhalten vermocht und dem Photographen war es
ein leichtes gewesen, die Aufnahme zu vergrößern . Alle lachtenund verspotteten Grete , Frau Meier aber sagte ganz ruhig :

„Ich bin überzeugt. Grete hat nie gewußt wie unartig und
widerwärtig sie bei dem Gcsichterschneiden erscheint. Darum
soll das Bild acht Tage lang bicr hängen bleiben , zur steten
Warnung und Erinnerung . Verunglückt es aber , verschwindetes in irgend einer Weise aus dem Ziinmer , so ist Sorge ge¬
tragen , daß ein gleiches a» i der Hamburgersiraße im Aushänge¬
kasten des Photographen erscheint . Erst wenn Grete sich dre

häßliche Unart abgewöhnt hat, werde ich mich dazu verstehen,
die betreffenden Platten vernichten zu lassen."

Auch der Knabe Fritz mußte in der neuen Hausdame seine: !
Meister erkennen . Erstens imponierte sie ihm durch ihre Kennt -
nisse im Lateinischen , welche an die seinen offenbar herau -
reichten, und dann wußte sie auch ihn in der rechten Weise zu
strafen und zu beffern .

Fritz hatte entschiedene Anlage zum Daudy und war dabei
ein hoch ausgewachsener Junge , dessen magere Beine in den
schwarzen Strümpfen und Kniehosen ganz besonders lang er¬
schienen . Sein glühendster Wunsch war es demnach , einen rich¬
tigen Anzug mit Rock und Weste und langen Hosen zu besitzen,-und dieser Wunsch sollte ihm , auf Frau Meiers Fürsprache hin .
auch erfüllt werden. Der Schneider hatte ihm nicht nur Maß
genommen, sondern auch schon anprobiert und Fritz verkündete
bereits seinen kleinen Freunden mit unbeschreiblichem Stolz ,daß der große Moment, wo er sich als junger Mann präsentierenkönne , durchaus nicht mehr ferne sei . —

Inzwischen gefiel er sich aber in allerlei Ungezogenheitenund Rücksichtslosigkeiten und erwies Frau Meier nicht immer
den schuldigen Respekt. Da geschah es denn, daß der herrliche,neue Anzug samt Krawatte , Vorhemd und Manschetten geradein dem Augenblick spurlos verschwand, da er sich zuin erstenmaldamit schmücken wollte. Bestürzt und empört lief er durchs Hausund verlangte stürmisch sein Recht. Indessen nützte ihm das
wenig . . Frau Meier erklärte ihm ruhig , sie habe den Anzug bi?
auf weiteres weggeschlossen , da sein ungehöriges Verhalten ihrbeweise , daß er sich noch in den Flegeljahren befinde und mithin
noch nicht reif sei für diese Art von herrenmäßiger Kleidung .Erst wenn er zu Hause zu keinerlei Klage mehr Anlaß gebe ,werde er die langen Hosen erhalten und nach und nach eine
Reform seiner ganzen Garderobe erleben .

(Fortsetzung folgt.)



Sette 2
frage im modernen Sinne geändert . Es handelt sich für die Arbeiter
nicht nur darum , versorgt zu werden und Objett sozialer Fürsorge zu
sein , sondern die Arbeiter wollen selbst zur Mitarbeit herangezogcn
werden ; sie verlangen , daß ihnen die volle persönliche und staatsbürger -
liche Freiheit zuertannt werde . Von diesen Voraussetzungen ausgehend ,
entwickelt der Redner eine Reihe praktischer Forderungen : volle Koali¬
tionsfreiheit , liberale Handhabung des Bersammlungsrechts , wobei der
Sprachenparagraph nicht als Druckmittel gegen die Gewerkschaften be -
nutzt werden dürfe, weitere Ausgestaltung des Arbelterschntzes, ohneden die äußere und innere Entwicklung der Arbeiterschaft nicht möglich
sei, Verbesserung der sozialen Versicherung. Der Liberalismus müsse
für die Selbsthilfebestrebunge » der Arbeiter , die auf die Besserung der
Arbeitsverhältniffe und die Uebertragung demokratischer Gesichtspunkte
auch auf die Fabrik Hinzielen , Verständnis gewinnen - Neben der
Selbsthilfe der Gewerkschaften seien die Genossenschaften wichtig. Die
Arbeiter muffen das Gefühl verlieren , daß sie dem bürgerlichen Libe¬ralismus nnbeguenr sind, wenn sie zu ihm kommen. Die Unterstützungder Arbeiterschaft ist nationale Pflicht . (Lebhafter Betfall . )

Als zweiter Referent spricht D . Naumann : Der Liberalismusbraucht Arbeiter , nicht nur zur Vermehrung der Wählerstimmen , son¬dern besonders auch , weil sei,« Ideen nur dann recht zur Geltung-ommen können, wenn viele Elemente in ihm sind , denen selbst nochmanches zur Freiheit fehlt . Der Redner verweist darauf , daß die
r; raktionsgemeinschaft einen Ausschuß für Arbeiterfragen gebildet habe,der entschloffen sei, ernst zu arbeiten , und spricht im Einverständnismit dM Vorredner die Hoffnung aus . -daß bei den nächsten Wahlenmehr Arbeiterkandidaturen qnfgestcllt werden . Weiter beantragt Nau¬mann die Bildung einer Kommission , die dem nächsten Parteitag einArvcrterprogramm vorlegen soll. Die Bersäumniffe des Liberalismus, n sozialen Fragen beschönige ich nicht. In seiner schöpferischen Periodehat aber -der Liberalismus doch schon etwas Großes für die Arbeiter¬
schaft geleistet , indem er die Arbeiter durch die Gewerbeordnung vonben früheren Untcttänigfeiiäfonnen befreit hat . Auch bie Grundlageber Koalitionsfreiheit hat der Liberalismus geschaffen. Das Mißver -
verhältnis zwischen Liberalismus und Arbeiter , das sich daraus ergab ,wurde dadurch verschlimmert , daß die Sozialdemokratie den Arbeiternem neues und scheiiwar viel großartigeres Ideal vrcdigie . Ter Libe¬ralismus lehnte dies Ideal zunächst einfach ab ; ihm schien der „ Zu¬kunftsstaat " die Hauptsache an der Sozialdeuwkraiie und lange Zeitwar die Polemik mit der Sozialdemokratie im wesentlichen eine Zu¬kunftsstaatsdebatte . Heute ist das anders geworden . Es hat sich hiergezeigt , daß die Wege , die die Sozialdemokratie für bie Vergesellschaf¬tung der Produktion angegeben hat , der genoffenschaftliche Weg und die
Berstaatlichnng , nicht gangbar sind oder nicht genügen . Wir müssenvor allen Dingen das Hauptgewicht darauf legen , daß praktische Arbeit
getrieben wird , und zwar in erster Linie in ber Richtung , daß Tarif¬verträge geschaffen werden . Die erste Periode der Sozialpolitik Ivar die
soziale Versicherung, die zweite betrifft den Arbeiterschutz, die dritte
muß sein : die Organisation des gesamten Gewerbewesens . Der Ar -
Leitskammer - Entwnrf ist der erste Schrit autf diesem Wege , den mannicht ablehnen soll, weil er ein unbrauchbares Wahlrecht geschaffen har.Die Hauptsache ist und muß bleiben , daß das Koalitionsrecht der Ar¬beiter unangetastet bleibt . ( Großer Beifall . )

Nach einer längeren Diskussion gelangt schließlich folgende Reso¬lution zur Annahme :
„Der Parteitag begrüßt es mit Befriedigung , daß die freisinnige

Fraktionsgemeinschaft einen Ausschuß für Arbeiterfragen gebildet hat .und beschließt, daß im Anschluß an den geschästsführenben Ausschußunserer Partei eine Kommission gebildet wird , die für die Delegierten -
versammlnng des nächsten Jahres einen Programm - Entwurf vorzu -
legen hat , der mit Entschiedenheit für Koalitionsrecht , Arbeiterschutzund Selbstverwaltung des Gewerbes eint ritt .

"
Weiter gelangte hierzu ein Zusatzimtrag zur Annahme , der wünscht,daß zur Förderung der Interessen der Landarbeiter die innere Koloni¬

sation nach Möglichkeit unterstützt.
- Die Weitcrverhandlungen wurden auf Donnerstag vormittag 8 '/ -
Uhr vertagt .
' . - M - - - _ . - ■ « ■!_ >, — »

Die presse und das Urteil im Münchener
hardenprozeh.

* Das für den Fürsten Eulenburg so vernichtende Urteil - im
Münchener Harbenprozeß wird in der Presse eingehend besvrochcn. Drrßcs für Maximilian Harden und Justizrat Bernstein gegenüber ihrer
Haltung vor dev Berliner Strafkammer im „ Fall Eulenburg " eine ekla¬tante Rechtfertigung bedeutet, wird Überall zugegeben . Auch da , woman nur widerwillig Hardens Erfolg anerkennt . Denn , wie schonfrüher einmal hervorgehoben. ist Maximilian Harden ffl| die Berliner
Presse der bestgehaßte Mann und er selbst hat durch seine rücksichtslosen« nd vor den persönlichen Angriffen nie zurückschreckenden Kämpfe mitden reichshauptstädtischen Zeitungen und ihren Leitern ein gut Teil
Schuld daran . So nahm denn auch die Berliner Presse in seinemKampf ums Recht auf das Schärffte gegen ihn Stellung und vergalt ihmBöses mit Bösem . Auch jetzt , nach dcnr Münchener Prozeß , wird es ihrschwer, sich zu einer freimütigen Würdigung der Absichten Hardens
emporzuschwingen ; aber aus aller Bekundung heftigster Gegnerschaft
tzingt sich dennoch bei den einzelnen Blättern eine ehrliche Anerkenn¬
ung des Münchener GerichtserfolgeS Hardens und seiner folgenschweren
Konsequenzen für Fürst Eulenburg hindurch.

Das „Deutsche Blatt " meint : Nach unserem Dafürhalten-wird die Einleitung noch einer strofgerichtlichen Untersuchung gegen den
Fürste « Eulenburg nicht mehr abzuweifen sein . Anderseits dürfte das
Verfahren in dem Beleidigungsprozeß , das Fürst Eulenburg gegen den
Justizrat Bernstein angestrengt hat . eingestellt oder mindestens bis ausweiteres vertagt werden.

Der soziald . „Vorwärts " schreibt: Ist das richtig, was die'Zeugen Riedl und Ernst im Münchener Gerichtssaal unter ihrem Eid
über ihren geschlechtlichen Verkehr mit dem Fürsten Enlcnburg cmsge-
sagt haben , dann hat Fürst Eulrnburg falsch geschworen, als er im
Bülow -Brcmd-Prozeß erklärte : Ich habe mir niemals Vergehen gegenden § 178 zu Schulden kommen lassen , und als er iin Prozeß Harden
schwur: Ich habe niemals Schmutzereien getrieben . Der „ Vorwärts "
erwartet ein Einschreiten der Staatsanwattschaft .

Die freikonservative „ P o st " setzt ihre Hoffnung auf den vom Ber¬
liner Oberstaatsanwalt gegen Jnstizrat Bernstein cingelciwten Prozeß ,den sie eine ideelle zweite Instanz gegenüber dem Münchener Schöffen-
;gerichtsprozeß nennt und sie macht dann den Versuch , den Wert der den
.Fürsten Eulenlmrg belastenden Zeugenaussagen herabzndrücken.

Zlber auch konservative Blätter , soloeit sie sich überhaupt mit der
Angelegenheit befaffen, erwarten ein gerichtliches Nachspiel und sie geben
zu , daß Fürst Enlenburg ein verlorener Mann ist , wenn eL ihm nicht
gelingt , sich vor der Oeffentlichkeit von dem Verdacht des Meineids zu
reinigen .

Die fortschrittliche „B o s s. Z t g." rechnet noch mit dieser Möglich¬keit; sie erwartet eine unverzügliche und unzweideutige Erklärung des
Fürste « Eulenburg , mit der allein aber ein« eidliche Aussage nicht zu
kutkräftigen ist und sie fügt hinzu :

„Der unbefangene Zuschauer wird platterdings nicht verstehen,wie Fürst Eulenburg seinen Eid leisten, wie er einen Strafantrag Wege »
Beleidigung gegen den Justizrat Bernstein stellen konnte , wenn er sich
schuldig fühlte . Aber man hat auch , auf Grund der Münchener Ver¬
handlung , kein Recht , die Aussagen der Zeugen Riedel und Ernst für
unwahr zu erklären. Es liegt mithin ein vollkommener Widerspruch
vor , den aufzuklären und aufzulösen gegentvärtig Sache des Fürsrcn
Eulenburg ist . Wir warten seine Aeußerung ab und halten cs umso
onehr für ein Gebot der Gerechtigkeit, bis dahin mit einer abschließenden
Betrachtung zurückzuhallen, als der wirkliche Angeklagte , der Schloßherr
von Liebenberg , bcansprrlchen kann, auf neue , ganz spezialisierte Be¬
richtigungen gehört zu werden , ehe die öffentliche Meinung ihr end¬
gültiges Urteil spricht."

radlsthe » raffe ._
Die Sog liche Rundschau in Berlin , eine alte Gegnerin

Hardens und namentlich seines Vorgehens in der „Zukunft " in der
Eulenburg -Moltke -Angelegenheit , schreibt : „ Das Unsinnige der Be¬
hauptung ( des Münchener Angeklagten gegen Harden ) log so sehr auf
der Hand, daß ihretwegen Herr Harde« in seinem leidenden Zustande
wohl kaum di« Reise nach München angeireten härte, wenn eS ihm nicht
darum zu tu« gewesen wäre , vor einem bayerische« Gerichte, kurz vor
der Entscheidung seiner Revision beim Reichsgericht, -den Beweis zu
führen , daß, wenn auch nicht Gvaf Moltke, so doch Fürst Eulenburg ab¬
norme sexuelle Leidenschaften betätigt habe. Dieser Beweis wurde ihm
gestattet, obwohl er nach unserer Auffassung nicht zum Beweisthema ge.
hörte ( ! ) . Harden war von feinem Gegner beschuldigt, sich mit einer
Million haben bestechen zu kaffen und deswegen vor dem Moabiter Ge¬
richt geschwiegen zu halben . Der Gegner versuchte den Wahrheitsbeweis
gar nicht erst anzutreten , weil er ihn nicht antreten konnte, und war des¬
halb zu verurteilen . Statt deffen wurde dsn Kläger gestattet , die
Zeugen gegen den Fürste « Eulenburg , die im Prozesse Moltke-Harden
nicht vernommsst werden konnten, weil es sich eben in Moabit um den
Grafen Moltke und nicht um -den Fürsten Eulenburg handelte , in
München vernehmen zu kaffen, und ans dem einen Zeugen , nachdem er
vom Verteidiger Bernstein und dem Borsttzrnden, dem Oberlandes -
gerichtsrat Mayer , einige Stunden lang noch seiner eigenen Aussage
„ geschunden" worden war , das Geständnis der Schuld herauszupresse« .
Nester das Erlaubte dieses Vorgangs mögen sich die Juristen anssprechen ;
dem Laien scheint der an juristffchen Seltsamkeiten reiche Harden -Handel
um eine Seltsamkeit vermehrt ; denn wir erinnern uns keines ähnlichen
Vorganges , daß noch vor Austrag der schwebenden Prozesse ( Prozeß
Eulenburg —Bernstein , Meineidsbeschnldigrmg Hardens gegen Eulen¬
burg ) in einer kleinen Beleidigungsklage so nebenbei der Mcincidsprozeß
eingeleitet wird , ohne daß der Beschuldigte selbst zur Stelle gewesen
wäre . Doch das mögen die Juristen unter sich ausmachen ; für die
Oeffentlichkeit ist in erster Linie das Ergebnis der Münchener Verhand¬
lung von Wichtigkeit, und nach ihr ist der Für st Philipp von
Enlenbnrg ein schwer bemakelter und verlorener
M a n n. Nach der eidlichen Anssage zweier Zeugen hat er — aller¬
dings vor mehr als 28 Jahren — sich sittlich schwer verfehlt , und diesen
beiden eidlichen Aussagen steht seine eigene eidliche Aussage , daß er keine
Schmutzereien begangen habe, schroff gegenüber . Er wird diesen Wider¬
spruch vor Gericht klären oder die Folgen zu tragen haben , wenn er es
nicht für besser findet , sie selbst zu ziehe« .

- Die „Tögl . Rundschau" verurteilt alsdann nochmals HardenS
Vorgehen in der „ Zukunft" und im „ Prozeß Moltke " und schließt : Auch
wenn es ihm jetzt gelungen ist, nachzuweisen , daß Fürst Enlenburg vor
28 Jahren sich in Gemeinheiten mit Fischerknechten ergangen hot , ha:
er noch nicht bewiesen, daß der Fürst deswegen ei» politischer Schädling
tvar. ( ! ! ) Zugegeben , daß Phili Enlenburg sich durch seine Verfeh¬
lungen vor 26 Jahren das Recht verwirkt hat , in der Nähe des Kaisers
iveilen zu dürft » — reinlicher wird auch durch dieses Ergebnis diese
Art des politischen Kampfes um keinen Strich . Nnd die Schuld , den
Grafen Moltke uugerechierweise durch ein Martyrium geschleppt zu
haben, das die Wilden ihrem Opfer am Marterpfahl barmherziger be¬
reiten , bleibt auf Herr» Harden sitzen , auch wenn er beweist , daß Fürst
Eulenburg einen Meineid geschworen hat .

Die nationalliberale „Berk . Bö rsenzeitung " betont :
„Als im zweiten Hardenprozeß das Beweissystem des Angeklagten

versagte und zusammenbrach, da prophezeiten gutherzige Leute , un¬
mittelbar nach dem Spruch würde die Rehabilitierung des schwer ge¬
kränkten Fürsten Enlenburg folgen . Der Spruch kam und schickte den
angeklagten Harden aus vier Monate ins Gefängnis . Aber von der
Rehabilitierung des gerichtlich rein gewaschenen Fürste » hört - man
nichts ; der hohe Herr , der über Rehabilitierungen zu verfügen hat ,
fuhr nach Weimar , ohne sich nach dem alten Freunde noch einmal um-
zuschcn. Fürst Philipp von E» lcnb« rg - Hertefeld blieb in tiefster Un¬
gnade ; Graf Kuno v. Moltke ebenfalls .

Das sah schon bedenklich aus . Und langsam mehrten sich die
Stimmen , die da flüsterten , es müsse doch immerhin noch mehr hinter
dem Spektakel gesteckt haben . Die da versicherten , der Kronprinz habe
i :n Mai des vorigen Jahres seinem Bater noch andere Dokumente vor-
gelcgt , als lediglich zwei Hefte der „Zukunft ". Immer schon hatte
latent in uns allen das Erstaunen gewaltet , daß plötzlich die Presse bei
den: allerhqchsten Herr» eine so fulminante Bedeutung erlangt haben
sollte. Zwei Stützen des Staates gestürzt nur auf einige Leitartikel
einer recht bedenklichen Wochenschrift hin ? Das nahm uns Wunder .
Und die Meinung war nicht umzubringen , daß noch ganz andere Histo¬
rien irgendwo bekannt sein müßten , als der dunkle Klatsch aus der
Mlervilla ; daß nicht alle Beweise erbracht worden seien .

Diese Historien sind nun gestern in einer Münchener Schöffenge -
richtSvcrhandlnng besprochen worden . Mit jener Gründlichkeit besprochen
worden , die allen von dem biederen Landgcrichtsdirektor Mayer ge¬
leiteten Verhandlungen eigentümlich ist . . .

. . . Vierundzwanzig Jahre alte , längst verjährte Sachen . Aber
darum handelt es sich nicht mehr ; eS handeltsich umden Eid ,
der im November des vorigen JahreS geschworen
wurde . Diesen Eid irird Fürst Eulcnburg nun zunächst aufzuklären
haben ; und wir hoffen in seinem , wie in unser aller Interesse , daß ihm
diese Aufklärung nicht mißlingen möge . Die Jdcr , das? ein Mann von
solchem Range und von solcher Vergangenheit , der langjährige Be¬
herrscher des preußischen Hofes , etwas schief verklausuliertes oder
Falsches der Welt ins Gesicht geschworen haben soll , diese Idee hat so
etwas Ungeheuerliches , daß wir noch nicht so ohne weiteres mittun
können. „ . . , . „

Harden triumphiert . Die Mmrchener Verhandlung , die ( lme alle
Prozesse dieser leidigen Affäre ) etwas Provozierendes an sich hatte ,
gab ihm recht . Und unzweifelhaft war er in seinem guter; Recht, als
er säintliche Zeugen aufstöberte , die seiner Sache dienen konnten. Aber
er kann als kluger und vielerfahrener Mann nicht erlvarten , daß irgend
ein anderer außer ihm sich des gestrigen Tages freuen wird . Du der
fatalen Sensation dieser unglaublichen Zeugenaussagen kommt die pern -
liche Erkenntnis , daß die Gerichtshöfe des Deutschen Reiches sich unter¬
einander bekriegen, daß immer ei« Vorsitzender gegen den Leiter der
Borinstanz auftrumpft . Der Berliner Staatsanwalt fährt dem Schöffen¬
gericht Wer den Mund ; nnd der Münchener zeigt triumphierend , daß
ei» verfolgter Angeklagter nur in Bayern zu feinem Rechte und zu
seinen Beweisen kormnt . Und im Ausland schreibt man Broschüren
über die Turchfeuchnng Deutschlands und nun droht uns ein Spektakel ,
der noch furchtbarer werden wird , als das Vorangegangene . . . ."

Die „Frankfurter Zeitung " schreibt in ihrem Leitartikel :

„ In dem Münchener Hardenprozcß machte am Ende der Beweis¬
aufnahme der Vorsitzende die Bemerkung , der Prozeß bedeute einen
Markstein in der Affäre Harden -Eulenburg . Ter OberlandesgerichtS -
rat Mayer , der diesen Ausspruch tat , ist in München hochangesehen als
ein ruhiger , milder Richter und ein vorbildlicher Letter von Straf¬
prozessen. Ein solches Wort aus solchem Mmwe wiegt schwer; es wird
bestätigt durch die Urteilsbegründung , die wiederum eine unzweifel¬
hafte Genugtuung für Maximilian Harden enthält . Jeder objektive
Leser der Prozeßberichte wird den Eindruck haben , daß dies Urteil die
Ergebnisse der ihm dorausgcgangenen Verhandlung durchaus richtig
bewertet . Damit ist der Fall Eulenburg in der Tat in ein ganz
neues Stadium getreten , und es fragt sich, ob aus der Klage des Für¬
ste» nun nicht ein Verfahren gegen ihn werden mutz.

Der Prozeß hat aber noch eine weitere Bedeutung . Er ist etn-
ellatante Rechtfertigung für diejenigen , die in der Art , wie die Ber¬
liner Strafkammer gegen Harden verfahren ist , nicht das Ideal einer
objektiv abwägenden Strafrechtspflege erblicken wollten . Der größte
Teil der Presse stand ja während des zweiten Moltkeprozeffez unter
einer seltsamen Suggestion . Selbst liberale und freisinnige Blätter
ioarcn über die Bewegungsfreiheit , die der erste Richter dem Ange¬
klagten Harden gelassen hotie , in den Tiefen ihres Gemüts erschrocken
und atmeten erleichtert auf , als im zweiten Verfahren Staatsanwalt
und Vorsitzender mit fester Hand Zugriffen und den Angeklagten in die
Schranken zurückwiesen, innerhalb deren er sich bei uns yergebrachter -
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maßen zu halten hat. Die Beweisaufnahme wurde vom Gericht genau
abgegrenzt ; keinerlei „Uebergriife " der Verteidigung wurden geduld« ,
und so lies diese Beweisaufnahme wie ein Uhrwerk ab und ihr Resultat
entsprach mit mathematischer Genauigkeit dem, worauf die Anklage
hingearbeitet hatte . Und am Ende dieser wohldisziplinrerten Verhand¬
lung war fast die gesamte Berliner Presse darin einig , daß nun die
Wahrheit an den Tag gekommen fei und daß Staatsanwalt und Gericht
hier gezeigt hätten , wie man mit schnöden Beleidigern umgehen muß .
Die „ Frankfurter Zeitung " ist diesen BerherrlichungSversuchen damals
sofort cntgegcngetretcn . Sie hat darauf hingewiesen , daß die Methode
der Berliner Strafkammer verfehlt war und daß die Presse mit ihrer
Haltung allem ins Gesicht schlägt, was ein großer Teil von ihr sonst
in den Fragen des Strafprozesses vertritt . Die gestrige Verhandlung
hat gezeigt , welchen geringen Wert di - Methode der Berliner Kammer
für die Wahrheitsermittelung hat . Das Münchener Schöffengericht
hat die Ergebnisse der Berliner Beweisaufuahme in einem der wichtig,
sten Punkte völlig aufgehoben , nnd es hat außer Zweifel gestellt , daß i»
dem zweiten Berliner Verfahre » die Verteidigung in ungehöriger Weise
beschränkt worden ist . Wie wäre der gestrige Prozeß vor der Berlinee
Straflammer verlausen ? Der erste Zeuge hätte seine Aussage gemacht,
der Polizeikommissär seines Bezirks hätte ihn einen rachsüchtigen
Denunzianten genannt , und der Vorsitzende würde daraufhin , statt sich
noch einmal mit dem zweiten Zeugen zu beschäftigen , der anfangs leug .
nete , vermutlich den Belastungszeuge » vorgenommen haben , und das
Ende wäre vielleicht gewesen , daß auch dieser unter dem Eindruck der
ihm ungünstigen anderen Aussagen ängstlich und unsicher geworden
wäre . Wir finden , das Vorgehen des Münchener Schöffengerichts hat
sich besser bewährt als das der Berliner Straffammer , und wir halten
es für erfreulich , daß die Berliner Prozeßweife » durch den Münchener
Richter gestern eine so empfindliche Lektion erhalten haben .

"

Die „Münchener Neuesten Nachrichten " weisen darauf
bin , wie der Berliner Oberstaatsanwalt Dr . Jsenbiel im 2. dortigen
Hardenprozcß den Schild über den Fürsten Eulenburg hielt , rn dem er
erklärte , der Eid desselben müsse genügen für jeden ehrlichen, an¬
ständigen Menschen, Fürst Bismarck habe mit seiner Kinäden -Befchuldi -
gung nur einem Zi .rnesauSbruch Luft gemacht und er hoffe , daß Justiz¬
rat Bernstein für seine Beschuldigung dem Fürsten Enlenburg jetzt
Abbitte leisten werde.

„Unter dieser Voraussetzung , so fahren die „Münch. Neuest . Nachr "
fort , ist die Beweisaufnahme in dem gestrigen Prozeß
für Fürst Enlenburg geradezu vernichtend . Was die
ehemaligen Fischer vom Starnbergersee Riedl und Ernst eidlich und
zum Teil erst nach scharfer Erinnerung an ihre Eidespflicht bekannt
haben, schlägt den Eid des Fürsten Enlenbnrg — auch soweit er sich rr»
Prozeß Brand von den Anschuldigungen Hardens reimgen wollte . —
einfach zu Boden .

Justizrat Bernstein hat noch weitere Zeugen ans Wien angebote »,
uni seine Behauptungen gegen den Fürsten Eulenburg zu erhärten , so¬
bald es gegen ihn zum gerichtlichen AuStrag der Klage kommt, die
Fürst Enlenburg anzustrengen — gewagt hat .

Da dieses Prozeßverfahren noch schwebt, sei einstweilen jede Ver¬
mutung und jedes Urteil zurückgehalten, was über vrn Rahmen des
gestrigen Prozesses hinausgeht . Nach dem gestrigen Prozeß aber ist,
wenn man ihn unter dem Lichte der Ausführungen des Staatsanwalt «
Dr . Jsenbiel betrachtet , und unter dem Eindruck, den Fürst Eulenburg
im Prozeß Vranb - Bülow und im zweite » Harden -Prozeß durch sein :
Eidesaussage zu erwecken versucht hat, der Schloßherr von
Liebenberg ein „toter Mann ".

Harden aber und sein Rechtsbeistand dürfen in dem gestrigen Tage
eine Entschädigung finden für die Angriffe , die in den letzten Monaten
gegen sie über alles gerechte Maß hinaus gerichtet worden sind."

(Telegramm »)
ibd München , 23 . April . Maximilian Harden und Justiz -

rat Bernstein berieten gestern über die von ihnen weiter zu be¬
obachtende Taktik. Sie beschlossen, sofort eine eingehend moti -
vierte Meineidsanzeige gegen den Fürsten Eulenburg bei der
Berliner Staatsanwaltschaft zu erstatten . Wie es heißt , wollen
Harden und Bernstein auch gegen den Grafen Moltke eine neue
Aktion unternehmen . Sie glauben , schwerwiegendes Material
in den Händen zu haben. (Morgenpost .)

^ ages - Kun - scha «.
Deutsches Reich.

— Berlin , 22. April . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
die Bekanntmachung, wonach in nächster Zeit die Note« der
Reichobank über 1000 , 100 , 50 und 20 M zur Ausgabe ge- '
langen , die vom 7 . Februar 1908 datiert .

st . Dresden , 23 . April . (Privat .) Ten sächsischen Blät¬
tern zufolge hat das sächsische Ministerium die Einfiihrung der
vierten Wagenklaffe in alle Personen - nnd Sonntagszüge be¬
schlossen . Die Einfiihrung der vierten Klasse an Sonntagen
erfolgt bereits im Herbst . Bisher verkehrten n«r Wochentags,
und nur zu den Morgen - «nd Abendzügen die vierte Klasse in
Sachsen.

= Bochum , 22. April . Die polnischen Mitglieder der
Siebenerkommission der Bergarbeiter haben den Antrag gestellt ,
den Abgeordneten Behrens wegen seiner Haltung zum Sprachen¬
paragraphen des BcreinsoesetzeS aus der Kommission auszu -
schlirs-en.

«= München, 22 . April . Blättermeldungen zufolge ist
Professor Schnitzer der nachgesuchte Urlaub für das Sommer¬
semester bewilligt worden, den er zu seiner Auslandsreise zu
benutzen gedenkt . Damit ist seine Angelegenheit bis Herbst
vertagt .
per Kampfder Kölner Aerzteschaft mit de« KrankenkaffenverVand .

— Berlin , 22 . April . Zu dem Kampf zwischen der Kölner Berzte ,
schaff und dem Verbände der dortigen Krankenkasse» hat der Ausschuß
de§ Deutschen Aerztcvereinsbunbes in seiner Sitzung zu Berlin durch
folgenden einmütigen Beschluß Stellung genommen -

„ In dem der organisierten Kölner Aerzteschaft ohne ihr Verschul¬
den aufgezwungcnen schweren Kampf mit dem dortigen Krankenkasse««
verbände spricht der Geschäftsausschuß des Deutschen AerztevereinS -
bundes den Kölner Kollegen seine volle Sympathie und das Ver¬
trauen auf solidarisches Zusammenstehen aus . Er erwartet , daß die
Kölner Aerzteschaft allen Anfechtungen widersteht , und verlangt , daß
sie getreu den einmütige « Beschlüssen der deutschen Aerzte an der für
Versicherte und Aerzte gleich segensreichen freie » Arztwahl unverbrüch¬
lich festhält . Wie bisher in allen berechtigten Kämpfen verspricht er
auch den Kölner Aerzten , sie mit allen dem Deutschen AerztevereinS -
bund zu Gebote stehenden Mitteln zu unterstützen , und weiß sich darin
eins mit dem Leipziger Wirtschaftlichen Verbände , der die zur Durch¬
führung des Kampfes nötigen Geldmittel bereithält ."

Frankreich .
)-( Laris , 22 . April . (Privatt.) Als Präsident Carnot a«

24 . Juni 1894 in Lyon auf der Fahrt zun, Bahnhöfe von Castrioerdolcht wurde , war ihm das 8. Regiment reitender JägeralS Eskorte bcigegeben. Zur Strafe dafür, daß es nicht befferüber das Staatsoberhaupt gewacht hatte , wurde das Regiment nachAuxonue versetzt und durste es nicht mehr de» Hahnen -
federbusch am Schako tragen . Nur bei der Truppenschau am
Nationalfeste war den Jägern dieser Schmuck gestattet . Jetzt ist
endlich das Verbot aufgehoben . Am Vorabend vou Ostern
erhielt der Oberst Befehl, jedem Jäger seines Regiments einen
Federbusch zuzustellen.
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An« Austausch von ^ .cbc « , » mit Deuktch^and.
V6 . London , 22. April . ( Privat . ) Ter Berliner Korreipondeni

des «Morning Leader " behauptet , ihm sei im preußischen Kultusmini¬
sterium gesagt worden, daß bevor der neulich angckündigte Austausch
von Lehrern zwischen Deutschland und den Bereinigten Staaten be-
schlossen wurde, Verhandlungen über einen solchen Austausch zwischen
Deutschlaud und Großbritannien stattgefunden hätten . Ter preußische
Kultusminister habe aber die größte Schwierigkeit gehabt, in England
eine genügende Anzahl von Schulen zu finden , die bereit gewesen wäre ,
1*ut1die Lehrer temporär anzustellen, man habe sich überall mit de :
Erklärung entschuldigt, daß in England kein genügendes Interesse für
die Erlernung der deutschen Sprache vorhanden sei . Dieser Mangel
-an Interesse verbunden mit anderen Schwierigkeiten, die lm Laufe der
Verhandlungen aufgetreten seien,' hätten schließlich dazu geführt , daß
die Unterhandlungen eingestellt wurden und daß man ähnliche mit den

. Vereinigten Staaten begann.
Amerika.

--- Washington, 23. April . Das Repräsentantenhaus hat
das Verbot der Beteiligung ausländischer Schiffe an dem Ber-
kehr zwischen den Philippinen und den Bereinigten Staaten
von Amerika abgclehnt.

Zum ANentat auf den ^ rästdenten von Knatemaka.
= Washington, 22 . April . Präsident Rooscvelt hat dem

Präsidenten Cabrera seine Glückwünsche zur glücklichen Erret¬
tung von dem Attentat ausgesprochen.

Nach einem Telegramm aus Guatemala befanden sich unter
den Angreifer » des Präsidenten insgesamt fünf Kadetten
der Leibwache , die inzwischen erschossen worden sind .

Badische Chronik .
-f - Karlsruhe , 22. Aprl . Auch die Budgetkommission der

Ersten Kammer befürwortet eine Aenderung der Landesherr¬
lichen Verordnung vom 26 . Juni 1906 in dem Sinne , daß allen
badischen Diplomingenieure « die Staatsprüfung ermög¬
licht wird.

.
=}= Karlsruhe , 22. April . Im Großherzogtum bestehendrei heimatliche Vereine, so daß es von verschiedenen Seiten

als zweckmäßig und für die Sache förderlich angesehen wird ,die Vereine zusammcnzuzieheu. Man will deshalb die drei Ver¬
eine : den Verein für Volkskunde , den Verein für ländliche Wohl¬
fahrtspflege und den Volkstrachtenverein zu einer einheitlichen
Vereinigung unter dem Namen „ Verein badische Heimat " ver¬
schmelze». Die Beratungen hierüber sind in vollem Gange.g? Oftersheim (A. Schwetzingen ) , 22 . April . Am mor-
gigen Donnerstag werden es 25 Jahre , seit Oberlehrer Frey
an der hiesigen Volksschule wirkt. Mit dem gleichen Tage sin)
auch 25 Jahre verflossen seit seiner Anstellung als Hauptlehrer .
Schon 37 Jahre steht er nun im verantwortungsvollen Diensteeines Jugenderziehers . .* Bruchsal, 22 . April . Au Ehren des Herrn Ratschreibers
Hamminger , der aus gesundheitlichen Gründen nach mehr als
zwanzigjähriger pflichttreuer Ausübung seines Dienstes in den
Ruhestand getreten ist, veranstaltete der Verein städtischer Be¬
amten eine Abschiedsfeier , in welcher ihm von verschiedenenSeiten herzliche anerkennende Worte gewidmet und als dauern¬
des Andenken zwei Bilder überreicht wurden . — Den Rat -
schreiberdienst versieht schon seit längerer Zeit Herr Strohauec ,dem diese Stelle nunmehr durch Beschluß des Stadtrats de¬
finitiv übertragen worden ist.

A Brette « , 22. April . Einige Fortbildungsschüler hier
haben sich während der Feiertage das zweifelhafte Vergnügen
geleistet, in den Morten des Volksschulgebäudes 22 Fenster¬
scheiben einznwerfen. Da die Täter durch die Polizei entdeckt,dürfte die gesalzene und gepfefferte Rechnung für das Helden¬
stück nicht ausbleiben .

tä - CoS (bei Baden-Baden) , 23 . April . Der älteste Leib-
grenadier in Baden , Altbürgermcister Joseph Oscr von Stein -
bach bei Bühl , feiert am heutigen Tage seinen 95. Geburtstag .
Herr Oser ist langjähriges hochverdientes Ehrenmitglied des
Badischen Leib -Grenadier - Bereins Karlsruhe .A Bühl, 21 . Avril. Das Gau -Turnf. st des Ortenauer Turn-
GaueS findet am 31. Mai in Bühl statt . Der Ortenauer Turngau , der
z. Zt . unter tüchtiger Leitung steht , zählt 40 Vereine mit ca . 700 aktivenTurnern und ist einer der leistungsfähigsten Gaue des X . Kreises. Die
freundliche Feststädt Bühl , am Fuße des unteren SchtvarzwaldeS ge¬
legen , ist ein beliebter AnSflugsort , weshalb das Gauturnfest sich einer
starken Anteilnahme seitens der Turner , sowohl als auch der Turn -
frcunde zu erfreuen haben wird.

* Dinglinge » (A. Lahr) , 22 . April . In verflossener Nachtbrannte ein einstöckiger Fachwerkbau mit kleiner Wohnung,Werkstätte und Stall nieder.
* Altenheim (A. Lahr ) , 22 . April . Dem Landwirt Michael

Sutter hier wurde in der Nacht vom Karfreitag auf Samstag

Theater » Kunst und Wissenschaft .
*=> Esten, 23. April. (Tel.) Im städtischen Mnseum hierwurde ein wertvolles Gemälde von Peter I a n s s e n arg zer¬schnitte n. Schon vor einigen Tagen ist im Museum eine kost¬bare Christus -Skulptur beschädigt worbeu .
□ Augsburg , 22. April . (Tel .) Als Wschluß der dies¬

jährigen Spielzeit des hiesigen Stadttheaters ist ein Gastspiel
von Mitgliedern der Karlsruher Hofoper geplant , die Gounods
Oper „Philcmon und Baucis " zur Aufführung bringen werden.----- Wien , 23 April. (Tel.) Das Wiener Konservato¬
rium wird ab 1. Januar 1909 vom Staat übernommen . (Es
ist damit einem lauge gehegten Wunsche der Wiener Mustkwelt ent¬
sprochen . Oesterreich hatte bisher keine staatliche Musikokadeiiiie.)

BerninchreS .
----- Jena , 22. April . Großes Aussehen erregt die Berhas-

tuug des Rechtsanwalts Alberti wegen Veruntreuungen nvt
Amte. (Frkf . Ztg .)

— Meiningen , 23. April . Das Freiherr ! , v. Gntten
bergsche Schloß ist mit all seinen Kostbarkeiten, der Schloßtirctic
und dem Archiv uiedergebrannt . Das Feuer ist durch das ewige
Licht in der Schloßkirche entstanden.

bd Posen, 22. April . (Tel .) Die Polizei verhaftete 12
Jungen im Alter von 12 bis 15 Jahren die wochenlang iw
Vorort Et . Lazarus gemeinsam zahllose schwere Einbrüche
verübten und die gemachte große Bente unter einander ver¬
teilte «.

----- Kaffel , 21 . April . Das seltene Fest der eisernen Hoch¬
zeit konnte das Ehepaar Schwanrr im nahen Vierenberg in
voller Rüstigkeit feiern. (Frkf . Ztg .)

-- - Hanau , 23 . April . (Tel .) Auf der Strecke Hanau -
Ofsenbach ließ sich der Frankfurter Maler Hassenroth vom Zuge
überfahren . Er war wegen einiger seinem verstorbenen Bruder
gehörigen Kunstgegenständen mit der Polizei in Konflikt ge-

, ratc ».

_ ffabHtfte fftrelTe ._
durch einen bösen Streich empiindlicher Schaden zugrst' lft-
Als er morgens den Hausgartcn betrat , bemerkte er zu seinem
Schrecken, daß von einem seiner schönsten etwa zwölfjährigen
Zwrtschgrubäumr sämtliche Aesie abgerissen und die Rinde des
Stammes abgeschält war . Außerdem hatte der Frevler noch
23 ertragfähige Rebstöcke abgeschnittr «. Ter rohe Zerstörer
fremden Eigentums ist lt . „Lhr . Ztg ." bis jetzt nicht ermirtel :.

A Müllheim , 22 . April . Im benachbarten Feldberg stürzte
der sechzigjährige Landwirt Gg . Baumann so unglücklich die
Treppe vom Speicher hinab , daß er schwere Kopfverletzungen
erlitt und denselben wenige Stunden später erlag . Baumann
war langjähriger Vorstand des Militärvereins Feldberg .

E Hornberg, 22. April . Eine dramatische Szene ereig¬
nete sich gestern abend im „Krokodil" , woselbst ein Gast, ein
Mann aus Vöhrenbach , in blindwütiger Eifersucht sich zu er¬
stechen suchte. Er liegt nun im Krankenhaus ; lebensgefährlich
soll seine Verletzung nicht sein .

© Donaueschingen , 22. April . Pfarrverweser Tr . Feur -
stein wurde zum Stadtpfarrer von Donaueschingen ernannt .

A Bon der Wutach , 22 . April . Zur Berbcsiernng der Weg¬
verbindung im interessantesten Teil des Wutachtales , den sogen .
„Flühen "

, beabsichtigt der Schwarzwaldvcrein oberhalb der
Blumegg - Weilerer Eisenibakmbrücke einen Holzsteg über den
Fluß zu erstellen , welcher den Zugang zu dem Wege , der nach
dem „Albb ." bereits bis Eschach sertiggestellt ist, erleichtert.* Schönenbach (A . Bonndorf) , 22 . April . Tot aufgefnnden
wurde heute früh der hier wohnhafte Fabrikarbeiter Braun .
Derselbe ist in der Nacht vom Wege abgeirrt und in der Nähe
des Hofbauernguts in den Kanal gestürzt.

Vom 8 . Badische « Sängerbundesfest .
Ei Karlsruhe , 22 . April . Eine Notiz , die durch eine Reihe

badischer Zeitungen ging, besagt, daß der Wettgrsang eine
schwache Beteiligung aufweise und daß dies auf die großen
Schwierigkeiten der aufgegebenen Chöre zurückzuführen fei
Demgegenüber sei darauf hingewiesen, daß die Zahl der wett -
singenden Vereine überhaupt nicht hinter der des letzten Festes
mt Jahre 1903 zurücksteht. Damals hatten sich nur drei Ver¬
eine zur Konkurrenz im Kunstgesang gemeldet, während jetzt
sieben Vereine in dieser Abteilung auftreten werden. Das
dürfte ohne Weiteres schon beweisen , daß die Anforderungen ,
die der Bund an die Pflichtchöre gestellt hat , nicht zu hohe sind .
Nicht außer Betracht lassen darf man auch, daß gerade die Städte
Mannheim und Karlsruhe ausscheiden , da die großen Vereine
Mannheims sich aus lokalen Gründen nicht beteiligen , die Ver¬
eine der Feststadt aber von der Konkurrenz ausgeschlossen sind .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 23. Avril.* Hosbericht . ©eftie Königliche Hoheit der Grotzherzog erteilte

gestern vormittag von 10 Uhr an den nachgenannten Personen Audienz :
dem Geheimen Hofrat Tr . Löhlein, dem Oberschulrat Dr . Armbruster
und dem Oberbetriebsinspektor Weiß in Karlsruhe , dem Wasser- und
Stratzenbauinspektor Wielandt in Pforzheim , einer Abordnung des
Direktoriums des Badischen Rennvereins , bestehend aas dem Geheimen
Kommerzienrat Haas , dem Kommerzienrat Norchling und dem Direktor
Fuchs in Mannheim , dem Oberförster Hamm in Kanvern , einer Ab¬
ordnung au » Langenbrücken und Oestringen, bestehen » aus Bürger¬
meister Ziegelmeyrr und Landwirt Sigel in LangenbrScken sowie Bür¬
germeister Greulich und Fabrikant Kronenfuß in Oestringen , fernerdem Professor a . D . Dr . Leonhard aus Freiburg . Später meldeten
sich folgende Offiziere : Hanptmann Freiherr von Kleist, Kompagnie¬
führer an der Unteroffizierschule Ettlingen , bisher Kompagniechcf im
1 . Unter -Elsässischen Infanterieregiment Nr . 132, Hauptmann von
Kayser, Platzmajor in Tsingtau , bisher Batteriechef im 8. Bad . Feld¬
artillerieregiment Nr . 76. Hauptmann Kachel, Kompagnkechef im In¬
fanterieregiment Graf Barfuß (4 . Westfälischen ) Nr . 17 zur Rückgabedes Ordens seines verstorbenen Schwiegervaters des Kaufmanns Ri de,Oberleutnant Freiherr Roeder von Diersburg im Feldartillerieregi¬ment Großherzog ( 1 . Badischen ) Nr. 14 , bisher im Lehrregiment der
Feldariillerie -Schietzschule, ferner von der Unteroffizierfchulc Ettlin¬
gen : Leutnant Freiherr von Schleinitz , bisher im InfanterieregimentGraf Dönhoff ( 7. Ostpreußischen > Nr . 44, Leutnant Weyert , bisher ra6 . Wcstpreutzischen Infanterieregiment Nr . 149, Leutnant von War -
tenberg, bisher im Grenadierregiment Prinz Karl von Preußen
Brandenburgischen) Nr . 12 und Leutnant Haenicke , bisher im 6.
Bommerschen Infanterieregiment Nr . 49 . Im Laufe des Tages höireSeine Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimerats Dr . Nicolai und
des Legationsrats Dr . Seyb.

Erweiterung des Sprechbereichs . Von jetzt ab ist Karlsruhe
( Baden) zugelaffen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit : Bielefeld,Greiz, Zeulenroda. Gesprächsgebührje 1 Mark.

E Kaiser-Wilhelm- Stiftung für Deutsche Invaliden . Der BadischeLantzcsverein versendet soeben seinen Jahresbericht für das Jahr 1907 ,welchem wir folgendes entnehmen: Die Zahl der Unterstützten hat eine
Vermehrung von 92 (49 Invaliden und 43 Hinterbliebene ) erfahren .

— München , 22. April . Nach Blättermeldungen fand am
Gründonnerstag in der hiesigen Ilmgegend zwischen einem
Herrn Weichsler und einem Leutnant Wiedemann ein Säbel -
duell statt , bei dem beide erhebliche, jedoch nicht tätliche Verletz¬
ungen davontrugen.

— München , 23. April . (Tel .) In Ilttenkofen trug ein
Bauer einen Sack mit 20 Pfund Pulver , während er dabei
rauchte . Das Pulver explodierte und der Bauer wurde getötcr .

----- München , 22 . April . Durch Entschließung des Mini¬
steriums des Innern wurde nach einer Meldung der „Frkf .
Ztg." gegen den Theateragenten Moritz Guttmann , ehemaligen
Rechtsstudierenden, Haftbefehl erlassen . Er hat gemeinsam mit
einer mit ihm in Mailand im Palasthotel wohnenden Ballet¬
tänzerin Wallpolla Wertgegenstände von ungefähr 230 000
Lire Wert gestohlen und ist mit ihr flüchtig gegangen. Auf die
Wiedererlangung der gestohlenen Brillanten sind 10 000 Lire
ansgesetzt. Guttmann ist 1872 in Warschau geboren, groß und
schlank , hat blonde Haare , blonden Schnurrbart , längliches Ge¬
sicht, lebhafte große Augen, blassen hellen Teint .

— Würzburg, 22. April . In der Nacht vom 18 . zum16. ds. Mts . wurde auf der Landstraße bei Törtelbach, Bez.-Aml
Kitzingen , die 30 Jahre alte Anna Maria Pfan ermordet auf -
gesunden . Bei der Leiche, die mehrere Messerstiche am Kopfe
aufwics , wurde ein aus dem Kopftuch der Ermordeten her¬
gestellter Knebel gefunden, mit dem der Tod durch Ersticken
berbeigeführt worden ist. Außerdem wurden in der einen Handder Leiche wie auch an dem Knebel und an einem neben der
Leiche liegenden Steine rötliche Barthaare gefunden, woraus
zu schließen ist, daß vor der Tat zwischen dem Mädchen und dem
Mörder ein heftiger Kampf stattgefunden hat . Der Tat ver¬
dächtig ist der dreißig Jahre alte Schachtmeister Johann
Karpfenberger, der für eine Nürnberger Firma in Törtelbach
an der Wasserleitung beschäftigt war . Karpienberger ist seit
dieser Zeit verschwunden. Er ist lt .

'
„Frkf . Ztg ." mittelgroß ,

dickbackig , sehr korpulent, hat blonden Schnurrbart und trug

so daß bei einer Gesamtausgabe von öl 095 M und 1151 Empfängern
der Turchscknittsbetrag der Gaben auf 44 Jl herabging . Mit dem ab -
gelaufenen Geschäftsjahre hat die Gesamtsumme der seit 1871 gewährte«
Unterstützungen die zweite Million überschritten. Eine rechr erfreuliche
und dankenswerte Tätigkeit entfalteten die Bezirksausschüsie ; auch di :
Beiträge der Gemeinden haben sich von 7738 Jl auf 8543 <M erhöht ;
von den Kreisen Freiburg , Konstanz und Offenburg wurden für die
Jnvalldenfürsorge wiederum 2300 Jl und von Sparkassen , Stiftungen
und Vereinen 2156 Jl beige steuert. Die Einnahmen des Zentralfonds
aus der Detriebsrechnung betrugen 19 435,83 Jl , während die Ausgabe,:
sich auf 19 348,90 Jt stellen . Mithin beträgt der Kassenrest 136,63 M.
Aus Bezirksmitteln betrugen die Einnahmen 384 409,07 Jl , die Aus¬
gaben 57 846,69 Jl . Der Bestand war folglich am 31 . Dezember 1907
326 562,38 Jl . An Unterstützungenwurden im Laufe des Jahres 1907
im ganzen Lande ausgeteilt : an Invaliden 28 686 Jl , an Hinterbliebene
22 410 Jl .

© Tie Musikbildungsanstalt hielt ihre 3 Schlußkonzerte des 71.
Schuljahres im Museumsaale mit sehr gutem Gelingen ab. Im ersten
Konzert, desien erster Teil von lauter Schülern und Schülerinnen im
Kindesalter ausgeführt wurde, traten einige auffallende Talente her¬
vor, besonders Hedwig Laub in der mit merkwürdiger Reife gespielten
Mozartfchen ä -ruoll -Fantasie und Else Lacher in einem reizend vor¬
getragenen Ständchen von St . Heller; nicht minder die winzige Gertrud
Mottenberger mit feinfühligen Klavierstücken von Franz Zureich . Aber
auch ein Knabe , der Variationen für Piston in überraschender Weise
vortrug , soll hervorgehoben werden. Trefflich waren die Ensemble-
fachen des ersten Teiles einstuüiert, besonders aber die Orchcstersachen ,
die den zweiten Konzertteil bildeten. Die Aufführung wurde durch
Anwesenheit des Herrn Gehcimerat v. ChelruS ausgezeichnet, der im
allerhöchsten Auftrag Ihrer Kgl . Hoheit der Großherzogin Luise ber
Veranstaltung bis zum Schluß beiwohnte . — Im zweiten Konzert,
Mittwoch den 15. April , interessierten verschiedene stimmbegabte
Sängerinnen besonders und der vorzügliche Posaunist Herr Otto Alohr .
Frl . Toni Sahm ( Gricgs Klavicrsonate) und Frl . Bella Mansbach
(As *dur , Walzer von Moskowsky ) zeichnet. . , sich als fortgeschrittene
Pianistinnen durch Auffassung und Anschlag aus . Auch die Holzbläser
(Oboe, engl. Horn und Fagott ) brächten ihre Stücke einwandssrei zu
Gehör ; fast dasselbe kann von der Wiedergabe des 2 . Violinkonzerts
von Spohr gesagt werden. Und vortrefflich wirkten vierhänüige
Klavierstücke op . 102 von Hans Huber-

, sowie ein Soloquartctt für
Frauenstimmen a capella von Hugo Rahner. — Trotz des schönen
Wetters am Gründonnerstag war der Saal beim dritten Konzert ( mit
Orchester) bis auf den letzten Platz gefüllt . Die Leistungen ließen
aber auch bergesien , daß es sich um eine Schülcraufführung handelte .
Die Damen Frl . Dolletscheck und Sauerwein hatten sich in Bachs
O -6ur -Konzert für 2 Klaviere so eingelebt, daß die Interpretation
des mächfigen Werkes keinen Wunsch übrig ließ. Besonders schön traten
im Adagio die Solovioline und das Soloccllo ( von den Lehrern Herren
Hofmusiker Koch und Meyer stilvoll vorgetragen) hervor. In der Parti¬
tur sind diese Instrumente zwar nicht enthalten ; aber die Ergänzung
hob den melodischen Faden in glücklichster Weise. Frl . Dora Wegele,
die schon Proben ihrer künstlerischen Entwicklung gegeben hat , spielte
das Andante und Rondo aus Beethovens Klavierkonzert in O-ckur vor¬
züglich . Die Gerlachsche Kadenz bewältigte die junge Dame mit über¬
raschender Kraft und technischer Vollendung . Den Schluß der Vorträg :
bildete das 15 . Konzert für Klavier von Mozart , das Frl . Tina Koch
mit perlender Feinheit zu Gehör brachte , obgleich die Neubearbeitung
Th . Gerlachs bedeutende Ansprüche an die Fingerfertigkeit stellt. Die
Micaöla -Arie aus Carmen, von Frl . Sutter mit hellem sympathischen
Sopran gesungen , und die Vieuxtempsicho Reverie für Violine , von
einem begabten jungen Geiger tonschön und sicher gespielt, vervoll¬
ständigten das interessante Programm .

~~ Wohltätigkeits-Konzert. Unser allverehrter Kammersänger
Jan van Gorkom , im Verein mit der so rasch beliebt gewordenen
Konzertsängerin Fräulein Claere Graebener, veranstalten bekanntlich
heute Donnerstag den 23. April , abends 8 Uhr, im Museumssaal einen
Lieder- und Balladenabend mit auserlesenem Programm . Der Rein¬
ertrag dieses Konzertes ist für die Krippen hiesiger Stadt bestimmt.
In Anbetracht des Umstandes , daß diese Anstalten ein Segen für die
Stadt sind und das wirksamste Mittel gegen die Kindersterblichkeit dar¬
stellen , dürfte kein Menschenfreund versäumen , durch Besuch dieser Ver¬
anstaltung das dankenswerte Entgegenkommen der beiden Künstler zum
Wähle der Acrmsten der Armen zu unterstützen . Alles Nähere besagen
die Programme und ist außerdem in der Hofmusikalicnhandlung dc§
Herrn Hugo Kuntz zu erfahren.

8 Schlägereien. In der Turlacherstraße überfielen vier
Arbeiter in der Nacht zum 19 . d . Mts . einen Schlosser und
schlugen ihm mit Biergläsern zwei bis auf den Knochen gehende
Wunden in den Kopf . — In der Nacht zum 18 . d . Mts . miß¬
handelten vier teils verheiratete Arbeiter im Verein mit einer
68 Jahre alten Witwe im Stadtteil Rüppurr zwei Italiener ,
so daß diese stark blutunterlaufene Wunden davontrugen .
Nicht minder besser erging es einem verheirateten Schlosser,
der die Gesellschaft aufforderte, die Italiener doch gehen zu
lassen und sie nicht ganz totzuschlagen und ebenso einem wer-
teren Schlosser , der seinem Kollegen zu Hilfe kommen wollte.

8 Wegen Lanskrirdensörnchs und Aedrohirng wurde ein 25
Jahre alter, verheirateter Mechaniker ans Memprechtshofen augezeigt ,weil er bei einer Abrechnung mit einem Kmiden in Anseinander-
setzungen geriet und dabei der Aufforderling. das Haus zu verlassen ,
nicht nur keine Folge gab, sondern einen Revolver zog und damit
seiuril Gegner mit Toischießen bedrohte.

grüne Manchesterhose und Hut. Die Staatsanwaltschaft Würz - '
bürg ließ von Frankfurt a . M . den Polizeiwachtmeister Weiß-
becker mit seinem berühmten Bluthund Lnx an die Mordstelle
kommen , der die Spuren von Karpsenberger entdeckte und
festhielt.

bd Wien, 22. April . (Tel .) Eine Gesellschaft von Wiener
Touristen , bestehend aus einem Lehrer, einem Privatbeamtenund zwei Dürgerschülern, welche am Ostersonntag eine Partie
auf den Schneeberg unternahmen, wird seitdem vermißt . Meh¬
rere Rettnngsabteilnngen wurden ausgesandt, um die anschei¬nend Verunglückten aufzusuchen.

bd Budapest, 22. April . (Tel .) Wie aus Debreczin ge¬meldet wird , wurde dort gegen die Frau des Landwirts Peter
Kiß die Anzeige erstattet, daß sie ihre beiden Kinder ermordet
batte . Die ringelritrtr Untersuchung ergab, daß die Frau m ; t

.Hilfe ihres Mannes alle 20 von ihr bisher geborenen Kinder
im Alter von einem Monat bis zu einem Jahr erwürgt hatte .
Beide Eheleute wurden verhaftet. Sie gestanden zu . die Kinder
ermordet zu haben , weil sie diese der Not nicht anssetzen wollten .bd Temeovar, 22 . April . (Tel .) Gestern wurden durch
einen heftigen Orkan in der Nähe der Eisenbahnstation Bal -
kany 21 Wagen eines Güterzuges nmgestürzt. Auf derselbenStation wurden durch den Stnrm vier weitere Güterwagen
losgerissen, die ins Rollen gerieten und mehrere Stationen weit
getrieben wurden. In Balkanh stürzte der Turm der rumäni¬
schen Kirche ein. Ob dabei Menschen zu Schaden gekommen
sind, konnte nicht festgestellt lverden .

---- Wukowar (Slawonien ) , 23 .April . (Tel .) Drei Damenund zwei Herren , die zu einer Familie gehörten, ertranken in¬
folge des Kenterns des Bootes vor einer zahlreichen Menschen¬
menge.

= 3 Vorislaw , 22 . April . ( Tel .) Infolge Blitzschlagesgeriet der Raphthaschacht „Tziunia " in Brand und wurde voll¬
ständig eingeäsck «rt. Das Feuer ergriff auch die Naphtha - ,reservoirs .der angrenzenden Schächte Wilno und Sumatra .
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§ Atetstähle und Betrügerei «,, . Am 18. dS. MtS. stahl ein
23 Jahr « altes Dienstmädchen aus Cannstatt seiner Diensthcrrin
einen Mantel im Werte von 35 M. und brannte durch . — Ein 18
Jahre alter Dienstknecht aus Markt unterschlug seinem Arbeitgebereinem Molkereibesißer, Kundengelder und ging damit flüchtig. —
Gestern mittag kam einem Bierführer vor der Wirtschaft zum Lau¬
terste , an der Ettlinger Landstraße seine Tasche mit etwa 1000
Mark abhanden .!

Ans dem gewerblichen Leben .
Rh . Mannheim , 22 . April . Zur Frage btt Arbeitskammern hat der

Allgemeine Fabrikanlen - Verein auf Anfordern in einem Schreiben an
das Ministerium des Innern Stellung genommen. Darin wird das
Verlangen der Arbeiter nach einer Vertretung ihrer Jnteresien durch eine
seitens des Staates geschaffene Körperschaft (Arbeiterkammern) grund¬
sätzlich als berechtigt anerkannt ; jedoch solle an die Errichtung von Ar¬
beiterkammern erst dann hevangetveten werden, wenn di« Berufsorgani¬
sation der Arbeiter, wie auch die Organisation der Arbeitgeber, weiter
erstarkt sind , und wenn crstere sich von der sozialdemokratischen Beweg¬
ung ««abhängiger gemacht haben. Bis dahin solle auch auf all« Fälle
von allgemeinen direkten Wahlen abgesehen werden, da sonst di« Wahlen
zum Tummelplatz parteipolitischer Leidenschaften gemacht und die Ar-
beiterkammern selbst wieder ganz der politischen Agitation verfallen
würden . Bei dem derzeitigen Stand der Dinge hält es der Fabrikanten -
Berein für das Beste , wenn nmn die Lösung dieser Frage solange ver¬
schieben würde, bis die Berhältniffe dazu reifer geworden sind . Solle
aber schon heute etwas geschehen, so sei der Zweck einer Milderung und
Ausgleichung der sozialen GPensätzc eher durch paritätische Arbeits¬
kammern zu erreichen , obwohl die Hoffnungen des Fabrikanten -Vereins
nach dieser Richtung recht geringe sind . Der Aufbau solle auf der
Grundlage von Berufsorganisationen ( Berufsgenoffenschaften) erfolgen,und die Kosten sollten zumteil von den Arbeitgebern, zumteil von den
Arbeitern und zumteil von dem Reich oder dem Einzelstaat getragenwerden.

ltz Mannheim , 22. April . Die hier beschäftigten Bäckergrhilfen
sind in eine Lohnbewegung eingetcketen. Gestern unterbreiteten sie der
hiesigen Bäcker-Innung einen Tarifentwurf mit dem Ersuchen, bis Frei¬
tag den 24. April Antwort zu geben , ob die Innung gewillt ,ft, die Vor¬
schläge anzunehmen oder mit den Gehilfenvertretern in Unterhandlungen
einzutreten . Die Bäckergesellen fordern eine llstündige Arbeitszeit
einschließlich einer Stunde Pause . Für Sonn - und Feiertage eine solche
von 10 Stufen . Als Mindestlohn wird 24 JH pro Woche gefordert.
Kost und Logis soll den Gehilfen nicht mehr verabreicht, sollte dies doch
geschehen, so darf vom Lohne nichts in Abzug gebracht werden. Tie
Ueberstunden, welche gesetzlich zulässig sind , sollen pro Stunde mit 60 ^
lvergütet werden. Aushilfen sollen pro Tag mindestens 4 . 80 Ji be¬
kommen .

Aus den Nachbarländern .
----- Stuttgart , 22. April. (Tel.) Morgen findet .aus Anlaß

oer Anwesenheit des Staatssekretärs Sydow Hoftafel statt.
Geladen sind der württembergische Ministerpräsident , der Finanz¬
minister, der preußische Gesandte mid der badische Minister
von Marschall .

----- Stuttgart , 22. April . Der Mord in Caustatt , wo der
Musterdrucker Delle seine Frau tötete , ist, wie sich It . „Schw.
B." herausstellt , nicht nur auf Unverträglichkeit zwischen den
beiden Eheleuten , sondern auf Eifersucht zurückzuführen. Die

.Frau Delle hatte mit ihrem Logisherrn , einem Schlosser) sich
in ein Verhältnis eingelassen und war im Begriff , dem (We¬
itesten , der ausgezogen war , zu folgen. Delle, der sich allge¬
meiner Sympathien erfreut , war dadurch in große Aufregung
versetzt worden und als seine Bemühungen , die Frau von ihrem

■Schritt zurückzuhalten, keinen Erfolg hatten , drückte ihm die
Eifersucht die Mordwaffe in die Hand.

----- Worms, 22. April . Zur Explosion in der Landwirt¬
schaftlichen Winterschnle ist noch mitzuteilen : Herr Dr . Schnei¬
der war mit der Desinfektion von Reben beschäftigt und hatte
der Schuldienerin , Frau Beck , noch besonders eingeschärft , nicht
mit Licht in die Nähe zu kommen , da die verwendeten Stoffe
aufs äußerste feuergefährlich seien . Dr . Schneider kam jedoch
selbst mit einem Streichholz ztk nahe und das Unglück war ge¬
schehen. Sämtliche Scheibe» in den Fenstern des Raumes flogen
hinaus . Außerdem erlitt die Tochter der Frau Beck einen
Beinbruch.

Telegramme ver „Bad . Prelle ".
— Darmstadt , 22 . April . Prinz und Prinzessin Heinrich von

Preußen haben sich heute mittag mit dem Prinzen Sigismund und dem
Erbgroßherzog Gecrg von Schloß Heiligenberg bei Jugenheim wieder
»ach Kiel zurückbegrben , während Prinz Waldemar noch dort verblieben
ist, um sich demnächst nach Straßburg zu begeben .

----- Würzburg , 22 . April . Nach einer Meldung des
„Würzburger Generalanzeigers " steht die Teilnahme der gesamten
dritten bayrischen Division am Kaiser -Manöver fest.

— Berlin , 23 . April . (Tel.) Die Strafkammer des
Landgerichts I verurteilte den Kellner Kohlhoff wegen Teilnahme

---- Zürich, 23. April . (Tel .) Die Inhaberin eines hie¬
sigen Restaurants wurde von ihrem frühere» Liebhaber er
schossen, weil sie sich mit einem anderen verlobt hatte . Darauf
verübte der Mörder Selbstmord.

----- Florenz , 22 . April . Siena hatte gestern einstündigcn
Schneefall. Von Florenz aus sieht man die Spitzen des Apen¬
nins schneebedeckt . (Frkf. Ztg .)

--- -- Paris , 22 . April . (Tel .) In der Paffage Jouffroy
ereignete sich heute mittag infolge Gasausströmung eine heftige
Explosion im Geschäfte eines Deutschen namens Joachim. Der¬
selbe wurde ziemlich schwer verletzt , während zwei im Moment
der Explosion in der Passage weilende Damen durch herum¬
fliegende Glassplitter leichtere Verletzungen erlitten .

bä . London , 22 . April . (Tel .) Ein Passagierdampfer
brachte die Nachricht nach Viktoria in Britisch-Kolumbien, daß

>der japanische Dampfer Kwanon Maru auf der Fahrt von
Yokohama nach Sokata auf der Höhe von Hokkaido während
eines Schiieestnrmes nntergegaiige » ist. 30 Mau « von Ver
Besatzung ertranken . Nur der Kapitän , der erste Ingenieur
und der zweite Maat wurden gerettet. (L . A .)

Versammlungen und Kongresse .
s Karlsruhe , 22. April . Die S . ordentliche Generalversammlung

oer Zentralkaffe der badischen landw. Ein - und BerkaufSgenoffenschaften
( eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht zu Karlsruhe )
findet am Dienstag den IS . Mai , nachmittags 2% Uhr, im Sommer¬
theater hier statt .

= Heidelberg, 22. April . Auf dem 37 . Kongreß der Deutschen
Gesellschaft für Chirurgien , der gestern mittag zu Berlin eröffnet wurde,
sprach Geh.-Rat Professor Czerny von hier über Blitzbehandlung der
Krebse . Unter Blitzbehandlung versteht man die durch 6—40 Minuten
lang fortgesetzten Bestrahlung der Geschwülste durch kräftige Blitzfunken¬
bündel, die von .einem (Tesla ) Strom von außerordentlich hoher
Wechselzahl und Spannung durch einen Metallpol in 2 bis 6 Zentimeter
Entfernung mit häufigem Ortswechsel abgegeben werden. Die Wirkung
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an dem großen Bankeinbruch in Antwerpen zu 6 Jahren
Zuchthaus .

hä Breslau , 23. April . Wie aus Bismarckshütte gemeldet wird,
versuchten mehrere Arbeiter eines der an der Grenzscheide bei Schwien.
tochlowitz liegenden Pulverhäuser durch Brandstiftung in die Lust zu
svrenge«. Der Plan wurde jedoch durch dar Hinzuko -mmen eine? Auf¬
sehers vereitelt. Die Täter , die bereits ein Feuer angezündet hatten,
ergriffen die Flucht. (Berl . Morgenpost. )

bä . Wie «, 22. April. Professor Dr . Feilbogen veröffent¬
licht in der „Neuen Freien Presse " eine lange Erklärung , in
welcher er positiv behauptet, daß sein und seiner Frau Verhal¬
te» in der Sixtinische » Kapelle in Rom zu feinrrlel Störung
der heiligen Handlung geführt hat Möglich , aber nicht erwiesen
sei es, daß seine Schwägerin infolge der großen Erregung die
Hostie verloren habe.

m* Wien . 23 April. Von Biala wurden40 Gendarmen
telegraphisch nach Burgacz berufen , wo unter den ruthen -
ischen Bauern Unruhen ausgebrochen sind .

bä Lemberg , 23. April . Die Mutter des Mörders
Siczynßki begann gestern im Gefängnis einen Hungerstreik , um
den Tod herbeizuführen. Da sie bereits sehr geschwächt ist,
wurde sie ins Gefängnis-Spital gebracht.

----- Liffabon, 22. April . Wie die „Agence Hadas " von hier
meldet, sind die in ausivärtigen Blättern verbreiteten Gerüchte
über die Entdeckung einer Verschwörung gegen König Manuel
völlig unbegründet .

--- Saloniki , 23 . April . Eine Abteilung türkischer Truppen
griff in Banitza im Kreise Florina eine bulgarische Bande an.
Diese erhielt Verstärkungen durch bewaffnete Bauern und warf
die Truppen zurück. Es wurden 2 Soldaten getötet .

— Washington , 23. April . Präsident Roosevelt hat
den politischen Füdrern im Kongreß mitgeteilt. er werde sein
Votum gegen die Marinevorlage einlegcn, die den Bau von
2 Linienschiffen vorsieht. Er drang in seine Freunde im Kon¬
greß, für den Bau von 4 Linienschiffen jährlich einzutreten.

Bom Kaiserpaar .
----- Korfu , 22 . April . Das Kaiserpaar verweilte bis 414

Uhr zum Besuch des Herzogspaares von Connanght auf der
„Aboukir". An dem Frühstück nahmen auch der König, der
Kronprinz und die Kronprinzessin von Griechenland mit Fa¬
milie und Gefolge teil . Tie Majestäten kehrten im Automobil
ins Achilleion zurück.

Tie „Hohcnzollrrn" mit Prinz August Wilhelm traf um
4 *4 Uhr ein. Zur Abendtafel im Achilleion sind geladen der
Herzog und die Herzogin, sowie die Prinzessin von Connaugyr,
Generalmajor Sir John Macwell, Major Earl of Lanesborougvund andere englische Herren . Die Kavelle der „Hohenzollern"
wird musizieren.

Französische Studenten in Berlin .
bd Berlin , 22 . April . Die 30 französischen Studenten ,die seit gestern abend in Berlin weilen, wurden heute vormittag

vom Rektor der Berliner Universität , Geheimrat Stumpf , in
der Aula empfangen. Geheimerat Stumpf gab in seiner Be¬
grüßungsansprache einen historischen Ueberblick über die Ent¬
wickelung der Berliner Universität , ging dann auf die Organi¬
sation der deutschen Hochschulen ein und zog eine Parallele
zwischen den deutschen Hochschulen und der Sorbonne . Er be¬
grüßte den Besuch der französischeu Studenten als einen wich-
tigen Schritt zur 'Herbeiführung eines engeren Anschluffes der
beiden Kulturvölker, die gegenseitig von einander lernen können .Den Dank der .Gäste stattete Professor Andler von der Sorbonne
in einer kurzen , in deutscher Sprache gehaltenen Rede ab.

Zu Ehren der französischen <Nudenten fand abends im
Hotel „Adldn" ein Festmahl dem die deutsch- französische
Gesellschaft zahlreiche Einladungen hatte ergehen lassen.

Der König von England in Dänemark .
— Kopenhagen , 23 . April . Im Rittersaal des Palastes

Christians VII. fand gestern eine Galatafel statt, bei der König
Frrderik und König Eduard herzliche Trinksprüche auf die
gegenseitigen Beziehungen beider Länder ausbrachten.

bä Kopenhagen , 22 . April . Es erregt hier peinliches
Aufsehen, daß das Extrabladet gestern abend grobe Karrika -
turen der Könige von Dänemark und England und der Prin¬
zessin Viktoria veröffentlichte. Der begleitende Text verspotlet
König Eduard und die Prinzessin Viktoria in äußerst geschmack¬
loser Weife .

Handel nnd Berkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 22. April . (Offizieller Bericht.)

Für einzelne Transport , und Versicherungs-Aktien machte sich heute

Verkaufsneigung bemerkbar. So notierten : Gutjahr -Aktien 92 B.,
Mannheimer Dampfschleppschiffahrtsaktien 65 B. , Bad . Affekurranz
1210 B. und Continentale Versicherungs-Aktien 420 G . Bon Industrie » ,aktien stellten sich : Verein deutscher Lelsabriken 129 .50 bez . , Pfalz .
Nähmaschinen 119 G . und Portl . Zementwerk« Heidelberg 133 G . 154 B . -

* Mannheim , 22. April . Getreidemarkt . Der Markt ist fest bei
guter Nachftage für Nahewerzen. Die heutigen Notierungen am Markt
lauten : Nr . 2 Red Winter 161 .—, 80 Äo . Bahia Bianca April -Mai
162.— , 80 Ko. Ungarsaat April -Mai 161 .— , 80 Ko . Rosario Santa
Fee April -Mai 162.50 , 78/79 Kilo Rmnänweizen 170.— , 9 Pud
20/25 Ulta 169 .— , Donau -Mai 113 .— , La Plata -MaiS Mai -Juni
108.— , Ruflischer Roggen 9 Pud 10/15 142.— 58/59 Ruffische Futter¬
gerste per September -Okteber 113.— . Alles pro 1000 Kilo cif Rotter¬
dam. Argentinische Provenienzen dreimonatlich, alles übrige netto
Kassa. Sofern nicht anders bemerkt , prompt« Verladung.

— Magdeburg, 21. April . Zuckermarkt. Kornzucker 88% ohne Sack
11.40 G . 11 .50 B ., Nachproduktc exkl. 75% ohne Sack 9 .60 G. 9.75 B.
Stetig . Brotraffinade I ohne Faß 21 .00 G . 21 .25 B., Gemahlene Ras.'
sinade mit Sack 20 .75 B., 27 .00 G„ Gern. Melis mit Sack 20 .25 G .,
20 .50 B. Ruhig aber stetig. Rohzucker I . Produkt April 23 .55 G.. 23 .65
B. Mai 28 .60 G., 23.70 B. Juni 23 .60 G ., 23 .70 B . Juli 23 .65 G.
23.70 B. August 23 .70 G . 23 .75 B. Oktober-Dezbr . 20.95 G. 23.00 B.
Fest.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

20 . April : Maria Neiffer, ohne Gewerbe, ledig, alt 55 Jahre .
Luise Sonntag , alt 80 Jahre , Witwe des Finanzbuchhalters Karl Sonn¬
tag. 21 . April : Johann Sebastian Koelsch, Privatier , ein Ehemann , alt
67 Jahre . Klara , alt 3 Jahre , V . August Bailly , Blechner . Mar « , alt
12 Jahre , B . Gustav Kettenbach , Fabrikarbeiter .

Auswärtige Todesfälle.
Schwetzingen . Fabrikant Fritz Dietz , 42 I . a.

Wasserstanv des Rheins .
Konllan». Hafenvrgel . 22 . April 3,14 » > 21 Aprll 3,14 m.
Schultert» ««!, 23. April. Morgens 6 Ubr 2,07 m,
£MQl , 23 . April. Morgens 6 Uhr 2,57 m.
Waran . 23. Avril. Morgens 6 Uhr 4 . 19 m. gef. 0,04 m.
Waiingeii » . 23 . April. Morgens 6 Uhr 3,55 m.

Aergnügungs - und Aereins-Anzeiger.
(Das Nähere bitter man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag den 23. April:
APollotheater. 8 Uhr Barretevorstellung.
Teutschnnt. Handlungsgeh. - Berband . 9 Uhr Stenographiennterricht .

„Fricdrichshos".
1 . K . Mandolinen - Gesellsch. M>9 U . Probe , A . Brauer « Printz, Herrenstr
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Liederkranz. Probe .
Männrrturnver . 8U . Männerabt . , Ztrlthlle . 6U . 2.Damenabt . , Lberrlsch.
Mnseumsaal. 8 Uhr Lieder- und Balladenabend.
Schwarzwaldverein. Vereinsabend , Saal 3 , Schrempp. Vortrag .
Turngemrinde . 8y2 Uhr Tamenabtl . Turnhalle Sophienstratze.
Per . f. HandlungskommiS v. 1858. Versammlung im Landsknecht,
verein von Bogelfrennden. v Uhr Wochenversammlung im gold . Adler.

Statt lESZaxtenl

Else Dreyfuss
Adolf Maier
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Karlsruhe . April 1908

I dies weiß jeder ; aber rot
» ist auchdaS Kreuzband !

an lvelchem die Packung des echten Luhns Salm .-Terp . -Kernseife
erkannt wird . Diese Seife hat sich seit 10 Jahren allerbestens beim
Hausputz, beim Reinemachen bewährt, weil der Anstrich nicht leidet.
Versuchen auch Sie baldigst die echte Luhns Salm . -Terp .-Kernseife,
sie wird Ihnen Freude machen ! Nachahmungen weise man stets zurück.
f> T nPtfWER ’S Hntlager , Kaiserstrasse 141, Karlsruhe .
uLUlmrluil Filzwaren fftr Ucbnische Zwacke aller Art.
□ Einlage- null Anfntthsoiilea, FiUrlartrlchter, Fllzsclilappen . □

Es lohnt sich für jedermann , dem heute beiliegenden Prospekt des
weltbekannten Tuchversandhauses Boesig u. Co. in Görlitz einige
Minuten Zeit zu widmen, denn Borteile über Borteile bietet derselbe
in der Anschaffung von äußerst preiswerter und doch solider Herren -
Garderobe . 3683»

dieserBlitzstrahlen ist hitzend, belichtend , mit hohem Gehalt ultravioletter
Strahlen chemisch zersetzend, wobei Zellleibstoffe zertrümmert werden.
Diese Bestrahlungen sollen die chirurgisch-operative Behandlung der
bösartigen Geschwülste nicht verdrängen oder ersetzen, sondern als Un .
terstützungsmittel ergänzen, ihre Dauerwirkung erhöhen und ihr Wir .
kungSgebiet vergrößern. Tiefer liegende Geschwülste sollen zuerst durch
daS Meffer freigelegt beblitzt , dann erst gänzlich ansgerottet werden, und
daS Wundbett soll dann abermals gründlich beblitzt und die Wunde nach
gewöhnlichen chirurgischen Grundsätzen behandelt werden. Ob durch die
Blitzbehandlung ine Gefahr der Wiederkehr der Geschwulst wesentlich
vermindert wird, kann erst eine längere Beobachtung- . und Erfahrungs¬
dauer lehren . Da die Blitzbehandlung schmerzhaft ist, wird eine Nar¬
kose nur selten entbehrt werden können .

$ Wertheim, 21 . April . Der Badische Landesverband zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose hält am 7. Mai , nachmittags 2 % Uhr, hier
die 8. Landestnberknlofe- Bersammlung ab . Der Versammlung wird
Großherzogin Hilda anwohnen.

:$ : Pforzheim, 22 . April . Der Pfinz - und Enzgauvrrband des
LandeSverbandeS der Badischen Gewerbe- und Hrndwerker - Bereinig -
ungen hält am 8 . Mai hier im Saale des BürgerbräuS seinen Gautag
Wb. Auf der Tagesordnung stehen außer der Erledigung des geschäft¬
lichen Teils Vorträge über die neue Bauordnung und den Ueber-
weisungs- und Scheckverkehr.

Y Offenburg, 22. April . Am Sonntag den 3 . Mai d. I .» nach¬
mittags 3 Uhr , findet hier «ine Versammlung betr . Abhaltung eines
112er Tages statt . Diese Versammlung wird vom Verein ehemaliger
Angehöriger des 4 . bad. Jnf .-Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112 Karlsruhe
einberufen und sind hierzu sämtliche Regimentskameraden eingeladen.

$ Ofsrnburg , 21 . April . Am 21 . Juni findet hier eine Konferenz
der Arbeitnrhmerbeisitzer der Gewerbegerichte Badens statt .

Ö Neustadt i. Schw ., 22 . April . Gestern fand hier eine von unse¬
rem Bürgermeister Schork einberusene, sehr stark besuchte Versammlung
statt , um zu dem Projekte über Ausnützung der Wafferkräfte der Wutach
Stellung zu nehmen . Unter den Erschienenen befanden sich die beiden
Oberamtmänner von Neustadt und Bonndorf, di« Abgeordneten Duffner
und Hilpert , HandwerksLmnnerpräsidcnt Bea, sowie Jntereffenten der
Bezirke Neustadt, Donaueschingenund Bonndorf. Am Schluffe der Ver¬
sammlung verlas Bürgermeister Schork eine Resolution, in welcher der

Staat ersucht wurde, die Borarbeitr « in die Hand zu nehmen und das
Werk zur Ausführung zu bringen. Dieselbe fand einstimmige Annahme.

— Stuttgart , 22 . April . (Tel . ) In der heutigen RachmittagS-
sitzung des Bundes deutscher Bodenreftirmer sprachen Universität^ ro-
feffor Erman - Münster und Oberbürgermeister v. Wagner -Ulm über
Erbbaurecht und Kleinwohnungswese«. Heute «^ mittag fosgen Refe¬
rate von Baurat Dr . Fnchs-KarlSruhe über Wafferkräfte und National¬
wirtschaft, sowie von Profeffor Rein -Jena über die ethischen Forde -
rnngen im Wirtschaftsleben der Gegenwart . Der morgige Tag ist
Besichtigungen und einem Ausfluge nach Heilbronn gewidmet.

— Frankfurt a. M . , 21 . April . Heute fand hier unter dem Vorsitz
des Landtagsabgeordneten N. A . Reinhart - WormS die diesjährige zahl¬
reich besuchte ordentliche Hauptversammlung des Zentralvereins der
deutschen Lederindustrie statt . Es wurde beschloffen, beim BundeSrat
vorstellig zu werden, daß in der Novelle zum jetzigen autonomen Zoll¬
tarif sämtliche Gerbmaterialienzölle beseitigt werden. Nach einem Re-
ferate des geschäftsführenden Vorstandsmitgliedes Generalsekretär R.
Krause- Berlin wurde beschlossen, nochmals an den Reichstag heranzu-
treten , um im Interesse der Lederindustrie notwendige Aenderunge» in
der Novelle zum Rrichs -Biehseucheugesetz herbeizuführen. Die Ver¬
sammlung erklärte sich gegen die Errichtung einer Außenhandelssrelle,
wie sie von anderer Seite angestrebt und im Reichstage besprochen wor¬
den ist . Es soll versucht werden, die Gerbmaterialzollrückvergütung
durchzusetzen . Der Vorstand wurde schließlich beauftragt , den Versuch
zu machen , ob ein Anschluß an den Zentralverband deutscher Industrieller
zu erreichen ist . Es wurde als notwendig bezeichnet , daß möglichst die
gesamte Industrie Deutschlands sich in einem Verbände vereinigt.

— Brüssel. 22 . April . (Tel .) Die interparlamentarische Kom¬
mission , die gestern unter dem Vorsitz des Lords Weardale zusammen¬
trat , beschloß auf Vorschlag des deutschen Delegierten Eickhoff, die
nächste interparlamentarische Konferenz für den Schiedsspruch, die in
Berlin stattsindet , am 10., 11 . und 12. September abzuhalten . Für den
9. September wurde eine nichtöffentliche Zusammenkunft des inter -
parlamentarischen Bureaus anberaumt . Als Tagesordnung der Ber .
liner Konferenz wurde festgesetzt : ein internationales Seerecht i»
Kricgszriten » ein internationales Prisengericht und Nnverletzlichkmt
des Eigentums in KricgSzeiten,



9ft . 186 Mittagblott Donnerstag den 23. April 1906. Derre o

Bekanntmachung

Die Eltern oder deren Stellvertreter haben dafür zu sorgen , daß
ihre schulpflichtigen Kinder ( auch die z. Zt . erkrankten ) — geboren in der
Zeit vom 1 . Juli 1901 bis einschließlich 30 . Juni 1902 — jur Aufnahme
in einer der hiesigen Volksschulen angenreldet werden . Angumelden sind
auch die an Ostern 1907 zurückgesvelltsn Kinder . Für solche Kinder ,
welche wegen Kränklichkeit bis Ostern 1909 zurückgestellt werden sollen ,
ist bei der Anmeldung ein ärztliches Zeugnis vorzulegen .

Auch solche schulpflichtigen Kinder sind anzumekden , deren Eltern
beabsichtigen , denselben Privatunterricht erteilen zu lasten . Gesuche um
Entbindung eines Kindes vom Besuch der Bolksschule wegen Privat -
nnterrichts sind gemäß § 12 der Verordnung Grotzh . Ministeriums der
Justiz , des Kultus und IlnterrichtZ vom 27 . Februar 1894 schriftlich
beim Rektorat unter Anschluß 'der erforderlichen Nachweisungen einzu¬
reichen.

Auch taubstnmme uitd blinde Kinder sind beim Eintritt in das Alte »
der Schulpflicht gemäß der Verordnung der Großh . Ministerien der
Justiz , des Kultus und Unterrichts und des Innern vom 9 . Juni 1904 ,
den Vollzug des Gesetzes vom 11 , August 1902 , die Erziehung und frm
Unterricht nicht bollsirmiger Kinder betreffend , onjnmelien . Dabei
haben sich die Eltern bezw . deren Stellvertreter darüber zu erklären ,
ob sie durch private Unterweisung oder Unterbringung in einer Privat -
Lehr - und Erziehungsanstalt ihrer gesetzlichen Verpflichtung zur Er¬
ziehung und Unterrichtung der Kinder nachzukourmen beabsichtigen , oder
ob sio deren Aufnahme in eine staatliche Erziehungsanstalt beantragen .

Eine etwaige Unterlassung dieser Verpflichtung wird nach § 71
- es Polizeistrasgesetzbuches mit Haft bis zu 3 Tagen oder an Geld bis

zu 20 M bestraft .
Die Vorschriften über die Pflicht zur Anmeldung taubstummer und

- linder Kinder finden auch bezüglich der schwach - und blödsinnigen
Kinder Anwendung .

Die Anmeldung geschieht am

Montag de» 27 . April , vormittags von 8— 12 und nachmittags
von 2—4 Uhr,

in folgenden Schulhäusern :
1A . für die Erweiterte Knabenschule:

1 . in der Karl - Wilhelmschule ( Karl -Wilhelmstraße 1 ) ; hierher ge¬
hören alle östlich vom Durlachertor wohnhaften Knaben ;

2 . in der Lidellschule ( Warkgrafenstraße 28 ) ; hierher gehören alle
zwischen Durlachertor und Karl -Friedrichstraße (un¬
gerade Nummern ) wohnhaften Knaben ;

8 , in der Bahnhoffchule (Bahnhofftraße 22 ) ; hierher gehören alle
zwischen Bahnhof - und Luisenstraße ( ungerade Num¬
mern ) wohnhaften Knaben ;

4 . in der Rebeniusschule ( Ncbeniusstraße 34 ) ; hierher gehören alle in
>der Luisenstratze (gerade Nummern ) und südlich davon
wohnhaften Knaben ;

6. in der Leopoldschule ( Lcopokdstratze 9 ) ; hierher gehören alle zwischen
Karl -Friedrichstraße ( gerade Nummern ) , Beiertheimer
Allee , Süden - - , Fröbel - , Scheffel - , Koch- , Weber - und
Moltkestraße ( einschließlich ) wohnhaften Knaben ;

6 . in der Gntenbergschule ( Goethestraße 34 ) ; hierher gehören alle
westlich der Scheffel - bis zur Philippstraße wohnhaften
Knaben ;
8 . für die Erweiterte Mädchenschule:

7. in der Karl - Wilhelmschule ( Karl -Wilhelmstvaße 1 ) ; hierher ge¬
hören alle östlich vom Durlachertor wohnhaften Mädchen ;

8 . in der Schillerschule (Kapellenstvaße 1 ) ; hierher gehören alle Mi¬
schen Durlachertor und Kronenstraße (einschließlich )
wohnhaften Mädchen ;

9 . in der Schiitzenstraßschule ( Schützenstraße 35 ) ; hierher gehören alle
Mischen Bahnhof - und Luisenstraße ( ungerade Num¬
mern ) wohnhaften Mädchen ;

10. in der Rebeniusschule (Nebeniusstraße 34 ) ; hierher gehören alle in
der Luisenstraße ( gerade Nummern ) und südlich davon
wohnhaften Mädchen ;

41 . in der Lindenschule (Kriegstraße 44 ) ; hierher gehören allo westlich
der Kronenstraße bis zur Lammstraße ( einschließlich )
wohnhaften Mädchen ;

42 . in der Pestalozzischule ( Erbprinzenstraße 18 ) ; hierher gehören alle
westlich der Lammstraße bis zur Westendstraße ( gerade
Nummern ) wohnhaften Mädchen ' ;

13. in der Gutenbergschule (Kaiser -Alles 55 ) ; hierher gehören allo
Mischen ' Westendstraße ( ungerade Nummern ) und
Philippstrahe wohnhaften Mädchen ;

6 . für die Schulabteilungcu der Stadtteile :
14 . Muhlburg : im SchulhauS Mühlburg (Knaben und Mädchen ) ;
15 . Rintheim : im Schulhaus Rintheim ( Knaben und Mädchen ) ;
16 . Rüppurr : im Schulhaus Rüppurr ( Knaben und Mädchen ) ;
47 . Beiertheim : im Schulhaus Beiertheim (Knaben und Mädchen ) ;

v . für die Knabeuvorschule :
18 . in der Gartenstraßschule ( Gartenstraße 22 ) ;

8 . für die Bürgerschule :
49 . in 'der Schillerschule (Kapellenstraße 1 ) ;

8 . für die gesamte Töchterschule:
20 . in der Hebelschule ( Kreuzstraße 15 ) .

Eine Berechtigung für die Aufnahme in einem bestimmten
Schulhause kaun jedoch aus der Anmeldung in diesem Schulhaufe nicht
ohne weiteres abgeleitet werden , da die Raumverhältniffe in erster
Linie für die Anweisung der Schüler in die einzelnen Dchulhäuser maß¬
gebend find .

Für hier geborene Kinder ist nur der Jmpffchein , für auswärts
geborene aber der Jmpffchein und Geburtsschein bei der Anmeldung
vorzulegen .

Solche Kinder , welche hier oder auswärts die Schule schon be¬
suchten und also entweder aus einer hiesigen Schule in eine andere
oder von auswärts in eine hiesige Schule Übertreter , besonders aber
diejenigen , welche in die Bürgerschule oder Töchterschule (Klasse IV )
eintreten wollen , haben sich ebenfalls am

Montag den 27 . April , vormittags von 8— 12 Uhr und
uachmittags von 2—4 Uhr ,

in der betreffenden Schule , in welche sie einzutreten wünschen , mit dem
Abgangszeugnis der zuletzt besuchten Schule , und wenn sie das 12 .
Lebensjahr schon zurückgelegt haben , außerdem noch mit dem grünen
Jmpffchein versehen , zur Aufnahme anzumelden .

'Schülerinnen der erweiterten Schule , welche in «die Töchterschule
einzutreten beabsichtigen , sollten diesen Schule spätestens bei Beginn
des IV . Schuljahres zugeführt werden . Dasselbe gilt auch bezüglich
der Bürgerschule für die Knaben der erweiterten

'
Schul «.

Der regelmäßige Unterricht im Schuljahr 1908/09 nimmt seinen
Anfang am

Dienstag den 28 . April , vormittags 8 Uhr ,
Die Sprechstunden des Rektorats finden täglich von 11 — 12 Uhr

statt . 6180

Karlsruhe , den 11 . April 1908 .

Das Bolksschrrlrektorat.
Dr . Gerwig , Stadtschulrat .

Im Spezialgeschäft von A. Jägel btt
Markgrasenstratze 38 , am Lidellplatz , nächst der Krcuzstraße.

WU- Ginrshmnngeu werden bei illigste » Preise « solid ausgcführt .

fpaftTfäre Nresfe .
Linkenheim.

Schweinsfasel -
Versteigerung.
Die Gemeinde Linkenheim verstei'

gert am
LilMiz Hidjaittai 374 Uhr

auf ihrem Rat -
Hause einen über
zähligcn , zum Ritt

_ _ noch brauchbaren
TchweinSfasel, wozu Liebhaber ein«' idet 3679 »

Linkenheim, den 22 . April 1908.
Der Gemeinderat .

Schneider , Bürgermeister .

§fl,rni§
ItrßtWW .

Freitag den 24 . April , nach¬
mittags 2 Uhr, werden im Auftrag
im AnktiouSlokal Zähringer »
stratze 29 gegen bar versteigert :

1 Zeib - und 1 Rotativ -Kopier»
maschine, 1 guter Sekretär , 1
Salontisch , 5 Rohrstühle , 1 bereits
neue Nähmaschine, 1 bereits neues
komplettes Bett mit Haarmatratze ,
2 gute Bettröste mit Matragen
und Polstern , 1 Garderobcständcr ,
1 Salongaslüsier , 1 Regulateur,
verschied . Bilder , 1 große Partie
Tlschtuchhalter , 1 Messingmörser ,
Ofenschirme , Handtuchhalter ,
Hänge - u. Stehlampen , 1 bereits
neue Waschmaschine, 2 Schränkt ,
1 großer dreiteiliger Trocken
ständer , 1 Kartenprcsse , 2 kleine
Oelgemälde , 1 Eckbrett, 1 Säge ,
farbig « und creme Vorhänge ,
1 gedeckter Gasherd , Fenüerstore ,
Matten , Läufer , Bodenteppiche,
sehr gute Herrenanzüge , Hüte ,
Zugstiefel , Damenstrohhütc , 1
prima Herrenfahrrad und noch
vieles , 6266

wozu Liebhaber höflichst einlabet
8. Hischmann ,

Harmonlums
unter weitgehendster
Garantie liefert
ohne Preiserhöhung

gegen

Ratenzahlung
Raten von 10 Mark an,
von den billigsten bis
zu den hervorragendsten
: : Marken I . Ranges . : :

Rabatt bei Barzahlung .
Prospekt bitte

zu verlangen .

H . Maurer, hofi.
Harmonium, und Pianolager
Karlsruhe , Frigdridispl . 5.

zjir ArMikri , ZngkMvtt
lind Banbüttsus !

Zur gefl. Kenntnisnahme , daß in der
chemigravbilch Bervielfältinnng »»
anstalt Borholz r. 48 , l einneues
Verfahren f .Planzeichuungen » .Karten
eingksührtisftdasselbeersetzt vollkomm,
den teuren Zink- u. Steindruck . Die
Drucke könn in jeder Größe bis zu 2 m
auf jedes Papier u. Karton hergestellt
werden. Dieselben sind unbegrenzt
dauerhaft u . von den hies . Behörden
u bervorrag . Architekten als das Beste
u . Vollkommenste anerkannt für Bau¬
eingaben u. Vorlagen an Behörden .
Als Unterlage dient eine sog. Oelpauie ,
wie solche auch zu den gewöhn!. Licht¬
pausen verwendet werden - Ein Versuch
mit dies. Verfahren wird dar oben An¬
geführte vollauf bestätigen. 3149 .15,8

Hochachtungsvoll
J . Dolland ,

Borholzstr . 48 . 1 .8 t., Karlsruhe .

Kopfbürsten,
Kleiderbürsten ,

I Hutbürsten,
5655 3 3

Zahn -dagelbürsten
Frisierkämme ,
Toiietteroilen ,

sowie alle Arten

Toiletteartikel
empfiehlt

in grosser Auswahl

Luise Holt Uwe.,
4 Karlfrledrlcbstrasse 4.

Niederlage sämtlicher
Fabrikate tob

F. Wolff A Sohn .

komplett, sowie
„ i eine Waschwind-

ischine ist billig zu verkaufen.
.5642 Marienftr . 45 , 2. St .

Bekanntmachung .
Die Sophiciischule betreffend .

Das Schuljahr 1908/09 nimmt für die Sophienschule ( städtische
Frouenarbeitsschule ) seinen Anfang am

Montag de« 27 . April 1908 .
An diesem Tage haben sich die «msgenommenen Mädchen vor-

mivtags 9 Uhr in den Unterrtchtslokalen der L-ophienschule : Linden -

schul« , 4 . Stock , NebemnSschu 'le . Hildahaus und Hcwdtstraße 3, einzu -

s indem. .
Der Unterricht für die Schülerinnen des 2 . Jahreskurscs ( Ab¬

teilung für Klerdcrmachen ) beginnt
Dienstag den 28 . April , vormittags 9 Uhr.

Karlsruhe , den 11 . April 1908 . 6182

l )r . G e r w i g , Stadffchulrat ,

Badischer Fraueuvcrein .
Frairenarbeitsschnle .

Am 23 . April 1908 , morgens 8 Uhr beginnen sämtliche Kurse der

Frauenarbeitsschule und zwar :
a . Vormittagsunterricht:

Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen und Kunststicken.
b . Nachmittagsunterricht :

Mufterfchiiittzeichnen , Weißsticken . Buntsticken , Spitzenklöppeln ,
Flicken und Damaststopfen , Putzmachen . Frisieren , Feinbügeln , Frei .

Hand- und geometrisches Zeichnen , Musterschnittzeichnen und Entwerfen .
Fachausbildung .
NuSbild . ng für die 2. staatliche Prüfung als Handarbeitslehrerin

an höheren Mädchen - und Frauenarbeitsschulen .
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension

erhalten .
Anmeldungen werden vün der Vorsteherin , Hauptlehrerin Fräulein

Josephine Mayer im Anstaltsgebäude , Gartenstraße 47, entgegen ,

genommen . Ebendaselbst werden auch die Satzungen der Frauen -
ardeitsschule abgegeben und jede nähere Auskunft erteilt .

Karlsruhe , den 12 . März 1908.

Der Vorstand der Abteilung I, 6820
Gartenstraß , 49 .

IIBIBII m

n

Beginn der neuenUnrser
Mittwoch den 29 . April .

Der Unterricht umfaßt alle Zweige der

Musik . Vorkenntuisse sind nicht erforderlich .

Näheres in den Prospekten , welche in allen

hiesigen Mnfikalieuhandlunge « , sowie im I « ,

stitut selbst gratis abgegeben werden . 6319
Anmeldungen werden täglich von 9— 4 Uhr

im Institut , Adlerstratze 14 , entgegengenommen.

MSßS «!
Grosse Auswahl

in

Schulranzen, -Mappen
und 5797 . 10.8

Hasikmappeit
un

Kofferhaus
Kronenstr . 51 , n , d. Kriegs» .,

am Mcndelsohnplatz.
Rabattmarken .

S3CU3C3C3C3CXX53C3C3e30 Ce

Ausnahme - Tage.
Sio XinieritiG hen 23. hi . hiß Schloß oichster Wiche tnf

'
Hiilsenfriicliten 11. Teigwaren

itt bekannt beste » Qualitäten4.1 6310

Firma Paul Ziegler ,
Kanrmstratze 12.

30

Tapeten
per Rolle

von an

Markgrafen - CTmS # *» o®
strass» 30a rrUTM meriiei Uil»I1j»I,lr.

Telephoa 258 « .

Lincrusta
gute Qualität 4800*

per Mtr. v . 55 an-

Mir Schneiderin
empfiehlt sich in aller Art Damen¬
kleider bei gutem Sitz und billigen
Preisen . 815616
fnrmhraht 7 c. I . . Cifs Bauer.

&utn bürgerlicher
Mliz - fl .

gesucht. Gea«
vurgcrtor . Angebote unter Bl5567
an die Exped . der »Bad. Presse ".

Mtltirtt Ui M .
Sehlachttaj ,

wozu frcmidlichst einladet 6308

_ A. Knopf .
Mittag » und Abend tisch

erhalten bessere Herren . 815648
BotteSauerstr . 33a » 3 . Stock, lks.

An gut . , bürg . Mittag » « . Abend -
lisch können noch einige Herren teilu -
8,5510 .3.2 Akademiestr . 4L, III.

Dei8 »Dttiri K ? u . D°mT
wäsche , auch wird Reparaturarbest
angenommen . 815576 .2.2
Lchützenstr . 44 , Hinth . 4. St . lk».

815296 .3.3 Kaijerstr . 118 , 2 . St .

Sung ! Sung !
Zahle die höchsten Preise für getr .

Herren- u- Damenkleider , sowie
Schuhe u . Möbel . Postkarte genügt.
3.2 J . Gros « , 814506

18 Markgrafenstraste 16 .

10- 12000 Mark
als II . Hypotheke von pünktl . ZinS -
zahler gesucht . Off. unt . 815526 au
die Exped. der »Bad Presse " erb. 3.2

AuSzuleihe « sind 2.1

DD—Ml M
auch auss Land , alS I . od . II . Hypo¬
theke. Gesuche besörd.crt die Exped .
der . Bad . Presse " unter Nr . 6316 .

Wer leiht
einer Witwe SO Mk . gegen monatl .
Rückzahlung ? Offerten u . Nr . 815587
an die Exp, der »Bad . Presse " .

Eine gut erhaltene gut funktio¬
nierende , gebrauchte

Badeeinrichtung
für Sa » wird z« kaufen gesucht-

Offerten unter Nr . 815609 an die
Expedition der . Badischen Presse " .»

Bäckerei .
In aufblühender AmtSstadt bei

Karlsruhe ist schönes Bäckereianwesen ,
täglich 3 mal gebacken , nichts ausge¬
tragen , alles im Hause geholt , wird
wegzugshalber unter bester Bedingung
verkauft. Offerten unter Nr 815263
an die Exp , der Bad . Presse " . 2.2

Zu verkaufen folg , neue Möbel :
2 hochhäupt . sollst, best . Betten , 2
Spiegelschränke, 2 Chiffonniere , Ver¬
tiko, Kommode, Schreibtisch , Diwan .
Waschkommode u . 2 Nachttische mit
Maruiorpl ., best . Tisch u, Stühle ,
groß . Spiegel u . 2 Landschaftsbilder .
Gelegenheit für Brautleute . Wird
auch einzeln und ganz bill . abgegeben ,
sowie gebr. , saub . , vollst . Bett , rot , für
50 Mk. u. Bettstelle m. Matratze 12 Mk-
8,5,50.8 .2 Seubertftr . 2 , pari .,

nächst Schlachthof .

Automobil
(Weltfirma )

viersttzig, 7 HP , so gut wie neu , um¬
ständehalber billig zu verkaufen .

Off. erbeten unt . Nr . 815647 an
die Exped. der „ Bad . Presse "

. 2 .1
Piano , kreuzsaitig, 1 Violine

u. 2 Stühle sind bill . zu verk . 8 , 550,
Markgrafenstr . 38 , HthS. 2 . St .

Pianino .
Ein gebrauchtes Pianino ist zu

verkaufen . Belfortstr . 12 , pari-,
zwischen 2 und 5 Uhr ._ 815514

italirrild neu , mit Freilauf u.
ffdlilldll , Rücktrittbremse billig
z« derkanfe« . 815632 .3 .1

Zirkel 3 .
Billig r « derkanfe « : fast neiies

komplettes Bett , Plüsch -Diwan , Näh¬
maschine , sowie fast neuer Herd mit
Rohr zu 15 Mk. Uhkandstr . 22 , p.

Zu verkaufen
eine Badewanne , ein Mehlkasten ,
versch. Herrenkleider , darunter 5
Litewka, ein blaues Foulardkleid .
815652 Kurvenstr . 1V, II recht» .

lu verkaufen
ein Halbfranz., bereits neues Bott »
sowie ein noch guterhalt . Bett und
8 guterhalt. Matratzen . 815497

Dnrlacherstr . 91 » 1 Stock -

Pariser Modellkleid,
hochelegant, sofort zu verkaufe » .

Gefl. Offerten unter Nr . 815542
an die Exp. der „ Bad . Presse " . 2 .2

An verlaufe « Hochzeitdanzug ,
feiner Stoff - BerbindnngOftr . 11 »
Grünwinkel . 815621

Wachsamer

Hofhund,
Bernhardiner Art , billig zu ver¬
kauf »».

Näheres unter Nr . 8686 » in der
Expedition der „Bad . Presse " .

ZU verkaufen
zwei englische Gordon - Letler , 5
Monate alt , rassenrein , Eltern mehr¬
mals mit erücn und Ehrenpreisen
prämiiert . Näheres 815605
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgange unserer lieben»
unvergesslichenMutter ,Grossmutter , Schwie¬
germutter und Tante

Fran Luise Sonntag üüwe.
sprechen wir hiermit unseren herzlichsten
Dank aus. B15222

In Namen dar trauernden Hinterbliebenen :
Hermine Sonntag.

Karlsruhe , den 23 . April 1908 .

Sonntag den 26 . April , abends 8 Uhr ,in der evang . Stadtkirche :

Allgemeine Wichernfeier
für die ev . Kirchengemeinde Karlsruhe und die hier vertretenen

Vereine für Innere Mission .
Zum Andenken an den IOO. Geburtstag von

' Johann Ilinrich Wiehern
unter gefl, Mitwirkung des ev . Vereins für Kirchenmusik .

— Festrede von Pfarrer Dr. Grünberg-Strassburg . =
Hierzu laden freundlich ein 6321 .2.1

Der ei . Kirchengemeinderat : Der bad. Landesverein für Innere Mission :E . Fischer , Hofprediger. I . A . Bender , Plärrer ,stellvertr . Vorsitzender.

Gesundheit ist ein grosser Schatz.
Gesundheit und Schönheit sind besonders den

Frauen wichtige Dinge. Loch leider wird nur
allzu oft zugunsten der Schönheit die Gesundheit
aufs Spiel gesetzt. An einer schönen F >gur ist
wohl beinahe jeder Frau ebensoviel gelegen alö
an einem schönen Gesicht, und um diese zu er¬
langen, wird dann sehr häufig der Körper in ein
festes Korsett gezwängt . Ost wird dabei gar nicht
bedacht, daß , abgesehen von allen anderen Uebeln,durch das Zusammenpressen des Körpers ' das Blut
in den Kopf steigt, die Gesichtsfarbe dadurch gänzlich

. verändert und so unschön macht . Wie sehr aberauch die innere« Organe durch den intensiven Truck leiden und wievielLnterleibSleide» , Bleichsucht und Magenleide» darauf znrück-zuführen sind, hat ärztliche Wissenschaft schon oft genug nachgewiesen. Esgibt aber einen ausgezeichneten Ersatz für das lästige und ungesunde Korsett ,der dennoch die Figur tadellos zur Geltung bringt . Dies rst der
prächtige Korsett-Ersatz „Hera“.

Derselbe ist so eingerichtet , daß er eine äußerst schöne Figur verleiht ,und bei starken Damen die Fülle mildert, weil der Leid schlanker erscheint
Auch wird durch ihn die Blutzirkulation und Atmung eine bessere , weil
sich der Brustkorb weiten und voll entwickeln kann, dabei aber die edlenTelle: Herz» Magen , Leber rc. gänzlich freibletben . 6327

Die einzig richtige Umstandshinde .
Alleinverkauf zu Fabrikpreisen :

Reformhaus zur Gesundheit
Ii . Nenbert

__ Karlsruhe , KaiserstvaHe 40 ._
3 «m weißen Sonntag empfiehlt vorzügliche Tisch» «ndDessertweine

prima Rotweine
Spanische Weinhandlung

Magin Mayn 6r & Co.,
Schiüerstratze 23, Dnrlacherstraße 38,Lessingftratze 29, Rüppnrrerstraß« 14»Rhein,,raße 45, Durlach , Hauptstraße 32,Bruchsal , Pforzheim «nd Baden. 6322

V
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ica
= tüchtiger , energischer, sucht an gut Eingeführtem, älterem , WS solidem Unternehmen . S

Beteiligung.
Gefl. Offerten unter Nr. 6329 an die Expedition der ES

„ Badischen Presse " erbeten. EU

1wird angenommen
• u. pünktlich besorgt. 815598

Biktoriastr. 9» Seitenvau , 3. St.
SW* Darlehen
in jeder Höhe von streng reellem
Geldgeber schnell und diskret .
Alb Schiller, Karlsruhe,« dlerstratze 3«, 3. Stock.

Rückporto. 814944

Bettcouverten
werden von 3 Mk. an sehr schön und
dauerhaft abgenäht . Frau Kr» rtL«r,
Couvertenmacherin , Sophieustr . 39,Stb. 3. Stock._ 815607
A . hpi,,scher, S
chcn, ist zugelansen. Abzuholcn g . g
Einrückmigsgebühr und Futiergelo .
815604 Rintheimerftr. 5, Port.

Schwarzwaldverein
(Sekt. Karlsruhe)

Donners 'an de
23. April 1908

Vereinsabend
im Saal III , Schrempp.

Vortrag mit Licht¬
bildern : Touren im

Beminagebiet.
Unsere Mitglieder nebst Familien¬

angehörigen, sowie die des Skiklubs
sind eineeladen.

(lausm . Verein Hamburg )

Karlsrahe .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung int Re anrani
„ Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer.

herein v»bSogelfrcnnben
Karlsruhe . 3495

Heute Donnerstag abend :
-Versammlung

im Vcrcinslokal »Goldner Adler ".

Jean Eissel ,
Kaiserstr. 150 , Tel . 335

empfiehlt 5203
Holl . Schellfische, Kabeljau,
Ftschkotclettö , Rotzungen,
Seezungen, Zander, Zeichen
Lachsforelle », Rheinsalm.

MatjeS-Heringe, neue
Sommer- Malia - Kartoffeln ,Malta - BiSInit - Kartoffeln .

Französische Poularden ,Kapaunen, Hahnen ,Tauben.
Obst» «. Gemüsekonserve «

(mit 10% Rabatt).
Dbst -Konfitnren -Marme -
kaden in großer Auswahl .

Reine Weine , echte Liköre.
Rene kalt »rutsche und

australische Aepsek. frische
AnanaS, Traube«,Bananen , Blut -Orangen ,

Waldmeister , Tomaten rc.
— Rabatt- Marken . = ■

Bester Zahler
abgelegter Herren » u. Damentteider.
Schuhe , Möbel rc. Postkarte genügt ,
Komme ins Haus. 815579.8. 1J . Brauner , Markgrafen r . 14 .

Damen,
welche in Zurückgezogenheit zu leben
wünschen, auch für leidende Damen ,
ist angenehmes Heim geboten in
idyllischer Lage . 6311 .2.1

Näh . Brauerstr . 21 , 1 Tr., r.

. st 1 1 « litt 1

"
zu Karlsruhe.

Donner» ag de» 23. April 1998 .54, Ä » » » »c >» «iitS- 8or»e >p »er
tibi . 8 (gelbe Aooniieineniskarten) .

Zum erstenmal:
Dev Duininkopf .
Lustspiel in 5 Aufzügen von L Fnlda
Leiter der Borstellung : i. V. Wilhelm

Wassermann .
Personen:

Frau Schirmer . . Margarete Pix .
Lisbeth , ihre Tochter Alwine Müller
JuftuS Haebcrlin, Bank¬

beamter . . . . Felix KroncS .
Kurt Engelhart, Rechts-

anwalt . . . . FelixBaumbach
Wilibald Beck, Buch-

handlungsg, hilft . Siegst . Heinzel
GerhardBeck, Ingenieur Hugo Höcker
Doris Wiegand . . Lisa Podechtel .
Lucy Heniel, ihre Ge¬

sellschafterin . . Marie Gentcr.Dr, Thilcuius . . W.Wassermann
Amtsgerichtsrat Oel-

schlägcr . . . . Wilh. Kemps.
Bobrman» . Referendar H .Nesselträger
Wille, Gcrichtsdicncr Hugo Haßkerl .
Rosa , Dienstmädchen

bei Schirmer . . Johanna Klebe.
Franz , Diener bei

Thilenius . . . L- Schneider .
Ort der Handlung: Eine deutsche
Großstadt. Zeit : Die Gegenwart.

Die drei ersten Aufzüge spielen im
Winter, die beiden leeteu iin Sommer

darauf.
- «lang 7 3* 8 ». suoe geg . 10 Zttzr.

jteffe -tzröüaiiug */,7 Atzr.
_ Mittel -Preise ._Färberei Frintz
65 Xtitulm — 500 AngeMilitt ,

AnnGhmtsttÜen üöerad . 1030

fas Feuchter, Mn , U"
815645.2. 1 Rheinstr. 45 , 2. St.

Franhfurter

Apfelwein
als bcstbekömmlichsteS und

billigstes Tasclgetränk.
Die ' /« Liter-Flasche

ohne Flasche

(Flaschen werden mit 10 Pfg. >
| berechnet n . so zurückgcnomm.)

Ffannhuch L 0
Q . m . b . H.

Telephon Rr7 460
den bekannten Verkaufs¬

stellen. 5692.3.1
I

Eine Fra « nimmt noch Kunde«
an zum Wasche«. 815655
Leisingstr . 41, Seite» ''«» , 4. Stock.

M . Mssteuer .
besteh. auS S engl . Bettlade » ,L Paientröstrn, « Polstern, %
best . Malraijc », INachttiietzetzen
mit Marmorpiattr, 1 Wasch¬
kommode mit M- rmorplatte u.
engl . To lett spiegel , 1 Hand -
tuchständcr, 2 Stützten , I Ehtf-
foni- ier mit Mnschelaufsatz , 1
Osänligen B . rtiko m .t Spiegel»l oess . Diwan , l Auszugtisch , 4
bess. Stühlen, 1 Kuchen,chrank»1 Küchentisch, 1 Küchenbrett, 2
Hockern, zu dem vmigcn Preis
v. Mk. 515 zu verkanfen » Mit
2 Deckbetten, 4 « ist . « 80
höher. Rach Ueb rei »k»tUftTeil-
zcki- l mg gestattet. 815351

1 pinn minsgstisc»
können noch Herren ieilnchmen .
815602.10.1 Sophie « , .r, 41 , II.

(noch EinigungSsyst . Stolze -Schrey )
wird privat erteilt.

Gest . Off. unt . Nr. 815588 an d.
Exped. der „Bad. Presse" erbeten.

gegen Abschluß einer Lebensver¬
sicherung . Gest. Offerten unt. Nr.
815060 au die Exp . „ Bad. Presse ".

MO " Wer leiht "WW
einer Frau sofort 190 Mark gegen
Rückzahlung nach Uebereinkulist.

Gefl. Offerte » bitte unter 8 . »a
bahnpoilagernd .

Anonymes zwecklo s ._ 815662
Foxterrier 55SS
Abzuhoien gegen Einrückuiigsgebichr .
_ Weltzienstraxe 42, 1.
I Hainen - ii . 1 HkmiWM
hochfein , billig z» verkaufen . 815583

Scherrstraße 0 , 2. St ., lks.

Mnnrl gut erhalten, fürnel u ! 10 Mk. zu verk.
815667 Schillersteatze 4, Part.

Kinderbettttette ,
g neu , etcg , für nur 12 Mk. zu Verl .
815 ' 72 TouglaSstr . 30 , pari.

KindcrMrdcroiie
88 600 PuXitzstraße 18 , 2. St .

Schöne Kleider , Blusen n . Hüte
sind wegen Trauer billig abzngcb .
815610 Bernt- ardstr. 17 , 3. St.

Zu veika fen : Gartenmöbel
(Raturh .), Tasetltavier (Blütdner).
815608 Katserstr. 239 , l . Tr

Kanfm. u. techrr .
31ellen -Sachwei8 Viktoria,

Kaiserstraste 22, III .
3 Heizer, 2 Maschinisten ,
1 Magazinier , s Lageristen ,4 Reisende, 3 KommiS ,
3 Kontoristen , 1 Kafiengehilfe»4 Wärter, 2 Ans eher , 815505
3 Buchhalter . 2 Expedienten,
Kasseubote , Einkaisierer »2 Filialleiter » 4 Verkäufer ,
8 Ver .äuseriuneu verschied . Br.,
2 Buchhalterin « ., Kontoristin « .,
Buffetoame» Empfangsdame u.

sonst noch verschied, neue Posten.
WeitverzweigtesteFiliast , dah schnellste

Plazierung d. Art am Platze .
Ausn . f. Prinzipale gänzl. kostenlos

Bauführer .
Wir suchen per sofort oder 1 . Mgi

einen tüchtigen , erfahrenen , älteren
Techniker für Bauleitung , Ab¬
rechnung und Lohnwcsen .

Angebote mit Gchaltsansprüchen,
Zeugnisabschriften , sowie Angabe
biSh. Tätigkeit an 3612s3.ll
P. Fries L Heinr . Kurr,

Architekten u. Baugcschäst ,
_ H»for;ßeim ._Jüngerer , tüchtiger
Friseur - Gehilfe

findet gute Stellung bis 5. Mai.
Ebenso kann Soy« achtbarer

Eltern
in die Lehre treten
bei Aug . Geiger , Durlach
_ Hauptstraße 30 . 3689a

Junge aaaiBeliaer,
Lehrlinge gesucht. 37üta
bm'eauZompeit . ,Heidelberg. Tel .1349.
Fin Vdtnai/far ausGroß - ob . «leinsrück
CHI JUJIKlUCf sof. gesucht . 815617
2 .1 Heim , Sophienstraße 5.
billiget * 2Hoiui ,

18—20 Jahre alt , als Hausbursche
gesucht. Lohn monatl. 30 — 35 Ast.
Wohnung u. Beköstigung frei . s,“"a

Clnstornapotheke Durlach .

Für ein Handschnb . und
Krawattengescbäi 't wird eine
gebildete, womöglich branche-
knudige Vcrküul 'erin sofort
oder später gesucht. Gest. Of¬
ferten mit Kop»e der Zeuguiffe,sowie Angabe der GehaUsan-
sprüche unter Re. 0294 an die
Exped . der „Bad. Presse ". 2.2

Verkäuferin -Stelle
Billig

zu verkaufen :
ein Herd samt Rohr, I rundes, ge¬
schnitztes Tischchen in antikem Stil ,
1 Reißbrett mit Schiene , 1 ältere
Kommode, 1 LH Tisch, 1 Rüchenschaft,
andere Schäfte, 1 Ofen, t Uhr mit
Brandmalerei, 1 vierräderiaer Hand¬
wagen und wirst noch velschiedenes.

Wilhelmstraße 10, Seitenbau ,
parterre._ 815682

2 große, schöneOel - Uemälde
neu, Landschaften (kein Ocldruck), mit
prachto. Goldbarock-Rahmen , 95 cm
oreit , 75 cm hoch, für nur 10 Mark
per Stück zu verkaufe«. 815673

DonglaSstraße 30 , parterre.
U «Ml« «W luig:
ein eleganter Kinderwagen ,
ein desgl. StubeuwaglN,
ein Bügelofen mit Untergestell und

Rohren,
ein Reiiekoffer. 815638
Näheres Hübschstratze 42» Ii .

Kahrrao , »15599
LuxuSstraßenrrnner, mit Freilauf u.
Rückiritibremje , ist im Auftrag zu ver¬
kaufen oder ans Tourenrad zu ver-
tauschen. Körneeftra he 19, Part.
Jur Kunstliebhaber.

An vercauirn : 1 Standuhr , 2
Blumenständer, Bilder und anderes,alles feine Einlagen- Arbeit.

Zu erfrag unter Nr . 815658 i. d.
Exped . der „Bad. Prrsft "._Eine Kommode und spanische
Wand sind billig zu verkaufen .8iüö30 Amaltenstr . 15, 2. St .

Eine geübte , gni empfohlene
Vcrkäuftlin findet dauernde An-
stellung bei 6325 .12 .1F. Wilhelm Doering
_ Ritterstraße._

Mfpii g« l!
Wir suchen für unser Büro eine

junge Tame für die Registratur und
Schreibmaschine. Stenographie Be¬
dingung. Eintritt sofort .

Gest. Offerten unter Angabe der
Gehattsanjprüche unter Nr. 6326 an
die Expedition der » Bad . Presse ".

Gesucht
Träul . oder Trau
zum Detailvertr . seid . Damen-
Artikel 815618
Schützenstratze 96 , 1. Stock.

Per sofort gesucht:
* Ein tüchtige» Buffet ,rl .,

Restaurati »uS-n.Pr «vaiköcbinu .,Zimmer,. Küchen » »nd H . u » .
mSdchr «, 1 Kafferolier bei guter
Bezahlung durch 815674
Fra « Zeller , Amalienstraße 11

Ais Haushälterin
wird in einfachen, aber gut bürgerl
Haushalt nach Lahr ein evaugel .,
bepercs Dienstmäochcn gesetzten Atters
oder alleinstehende Frau gesucht ,
welche den Haushalt eines altere» ,
allcinstchenden MunncS selbständig,
ohne fremde Beihilfe , zu besorgen hätte.

Offerten unter Nr. 3?r0a a » die
Exped- der „ Bad . Presse ".

Buffetfräukin!
Ein Fräulein ans guter Familie,

welches schon in größeren Gcschästeu
tätig war, wird für sogleich gesucht .
«^ .2 Hotel Tannhäuscr .

Eine Ö3i§

die selbständig arbeiten kann und
mit größeren Kindern umzugehen
versteht, solche Stelle auch schon
bekleidete , wird sofort gesucht.

Zu erfragen bei
fau Wem Rud. Vieser,
_ Kaiserstraße 153.

Gesucht
bessere , MAh4„ a als Stütze der
einfaches -MHVultU HauSsrau und
BertiauenSposten am Buffet in
ocffcrcs Hotel. (Auch Anfängerin ). ;

Offerten unter Nr. 3685a an die
Erv - dition der »Bad. Nresse". ^

Sofort gemcvl!
Al Stütze einfacher, gebildeter •

Fräulein , das erfayren im Schnei »
ocrn ist, etwas kochen kann und Liebe
zu Kindcin i2 Jahre alter Knabe)
hat , sosoit gesucht . Mädckcn Vorhand.

Offerten mit Photographie erbittet
Frau Wikßekmine Wies,

gcb . Hufnagel ,3647a.2 2 Blitzt i. B._
Zimmermädchen.

Auf sofort ein reinliches , ehrliches
Zimmermädchen , das flott zu serviere«
versteht, gesucht. Näheres

Stadtgarten -Restaurant
_ Karlsruhe . 6135,3 .3

18U ZiiWttmWl
unii ki >e Deihöchln

finde« gute Stelle. 3654a .2.2
Näheres per Adr. U. M» ’nch,

z. grüne « Baum , Weisenbach ,
Murgtast_

Zum 1 . Juni oder früher suche
ich eine selbständige

wy . • • v • _

für größeren Haushalt . Anfangslohu
30 Mk. monatlich . 3657a3.2

Frau Dr . L . Cron ,
Mönchhosstr. 28 in Heidelberg .

Kräftiges Mädchen
per sofort oder 1 . Mai gesucht .
8153d1 .3.2 Schützenstrage 12.

Mädchen-Gesuch.
Ein ehrliches , williges Mädchen,

das fick gerne allen bäusst Arbeiten
unicrzieht , wird sogleich gesucht .

Näheres Wtlhetmstratze 2, im
Laden ._ 81541 - .2 .2

Schulentlassenes , kräftiges
Mädchen
findet Stelle zu Kindern und zur
Beihilfe im Haushalt . 6313 .2,1

Nah . Veilchen7 r . 7, Hth.
Ein tüchtiges , fleißiges

Jladcuen
für Küche und Hausarbeit zum 1.
Mai gesucht . 81562 '.2 .1

Karl- WilhelmNr . ii , 2. Stock.

Ein tüchtiges Mädchen
für sof. oder 1. Mai gesucht.

Zu erfr Klanprecht r. 14, p.

MOgkn
arbeit sofort gesucht . Vr. Malscb ,
Neuwascherei, Adlerstr . 32. 815499.2.2
Auf sof . od. 1. Mai findet ein fleißigesilädclien
gute Stelle für häusliche Arbeiten.
Kochen nicht nötig. 6312

Waldstraße 20, 1 Treppe.
Ei » einfach. "" bei gut. Lohn

sauberes . in kleinen
Haushalt gesucht. 815650.2.1

Durlacher -Allee 11 , l.
ftirfltrtlt wird für sofort ein ein-

fackes,fleißig . Mädchen
f. Hausarbeit bei gutem Lohn. 3.1
8151.01 Sophieustratze 41, 3. St .

; Mädchen - 1
8 Gesuch. 8
d Wegen Erkrankung der 9
d seitherigen Mädchens zum W
M sofortigen Eintritt ein M
M Mädchen , das gut bürgerlich M^ kochen kann und die übrige ^M Hausarbeit mit übernimmt, W
W zu kleiner Familie bei hohem W
m Lohn gesucht . M
M Zn melden Rttterstr . 8, ^2 im Laden . 815680 5

ficciinht Tailleuarbeiierinne «uodUblll uno ein Lehrmädchen
gegen sofortige Bezahlung. 1
815675 « arlstraße 33. II.
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wittC Zllilt sjjx Heimarbeit irgend
welcher Art. Offerten u . Nr. 815584
an die Exved. der »Bad. Preffe*.

Ein 14jähr . Kuad « , «cht in
der schulfreien Zeit Beschäftigung .
815631 Brauers r . 2 «, 5. St .

IZuvermiethen :l

Fabrik
in Ettlingen auf sofort z« vermiete »

Offerten unter Nr. 3414 befördert
die Expedition der » Bad Presse *. *

Werkstatt i» mm,tu.
815633.2.1 Zähriugerftr . 89 .

Friseur -
Laden

in kleiner GaruisouSftadt unter
äußerst günstige » Bedingungen

fll I. ] lll 1 ] . 21 MWtt .
Beste Gelegenheit für streb¬

same « junge « Mau « zur Selbst¬
ständigkeit .

Augebote zur Weiterbeför¬
derung unter Rr . 3705a an
die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten . 3.1

Wen «alt WO.
im Zentrum zu vermiete « .

Erfragen Herreustratze 15 » HI ,
9- 1 Uhr . 3594*

litt lflchrr Laden
mit Wehnung von 3 Zimmern und
Zubehör auf sofort zu vrrmieten .
Näheres bei Job . Bortoln il ,
Beilcheustrab « 7. 6238 .10.2

Ein gutgeii . Spezereiladen
mit Gemüsehandlung ist mit od. ohne
Wohnung aus 1 . Juli zu vermiet .

Offerten unter 3tr. 615679 an die
Exped. der „Bad. Presse".

lillt jehr jldm Wl >!
. « W

im 2. Stock, bestehend aus 4, eveutl
5 Zimmern mit Badezimmer und
Zubehör ab 1 . Juni zu vermiete «

Lauterbergftratze 2 .
Anfragen an Zentralkasse ,

« ttlingerstrabe 58. 6276 .2.2

Zu vermieten .
Hirschftr , 43 , 1I„ schöne Wohnung
6 Zimmer, gr. Küche, kompl. ringer.
Badez.» Berand. ». Zobeh. p. 1 . April.

Mansardeumohuuug , 2 Zimmer,
Kammer u. Küche p. 1. Mai a. kl .
Fam . R8H . Hirschftr. 45, Pt- 819 *

4 Zimmerwohnung
Georg - Friedrichprabe 84 ,
3 Zimmerwohnung

Rtuthetmerstraße 1,
schön modern eingerichtet.

Näh . im Bureau Melauch -
thonstratze 2. 1654*

Bachftratze 52
ist freundliche 3 Ztmmerwotznuug
mit Zubehör (Wasserklosett) im 2 . Si .
auf sogleich zu vermieten . Näheres
im Eckladen daselbst. 4901*

M im WiMmdMg .
bestehend aus 3 oder 4 Zimmern,
Küche , Keller, ist auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Putlitzstraße 1, part .,
links . 615213

4 Limmerwobnung
mit 2 Balkonen , Veranda u. reicht.
Znbeh . auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
815209.8 .2 Putlitzfir . 1. part . I.

Sophienftratze78
herrsch « ! tl . Wohnung (ll . und
tlk. St .), 7 Zimmer, 2 geschloss.
Veranden , reichlich Zubehör , Gärtchen
zu vermieten .

Auskunft Bureau » eea * & Kees ,
Sophtenstraß « 76 . 5i 65*

Eine schöne 4 Zimmerwohnuug
mit Zubehör aus sofort zu vermieten .
Näheres Beilchenstr . 7 oder bei
Friseur LOrcber , Ecke Humboldt -
U. Effenweinstr . 6239.6 .2

In der Nähe der Bahnhofs hübsche

5 Zimmer-Vahnung
sehr preiswert per sofort oder spater
zu vermieten . Zu erfragen
«15655 Kriegstr . 10 , III .

Gottesauerstr.10,5.St.
ist eine freundliche, helle Zwei »
zi « mer - Woyuuug , Küche mit
Koch- und Leuchtgas , wegen Ver¬
setzung auf 1. Mai oder später zu
vermiete « . Zu erfragen parterre»
beim Hauseigentümer. 6317.3.1

5 Zimmerwohnuug im 4. Stock
auf 1. Zoli zu vermiete «. Näh
» '" " 2.1 Mar -graseuftr . 45 , p.

1 Aüppurrerftr . 92 b ist eine B
I Wohnung I
■ von 4 Zimmern nebst Zugehör I
1 an eine ruhige , kleine Familie »
B auf 1. Juli zu . mieten. Näh . B
| im 2. Stock daictüst. 6 ^" " 3L D

A avemtek . raste 57 ist eine Wohn¬
ung von 5 Zimmern mit Zugehör
aus 1. Juli zu vermieten . Zu er¬
fragen varterre . 815496.2.2

A malte « är . 7 ist eine 2 Zimmer -
wohuuu « mit Zubehör per 1 . Juli
zu Vermieten . 5311 *
Z" erfrag , daselbst 3. St . Dorderb

Amalienstr . 15, Hlhs , eine Zwei -
Zimmerwohuung auf 1. Juli zu
vermieten . Zu erfragen Vorder¬
haus, 2 . Stock . 815324 .2.1

Bachstr . 40 « im 2. Stock schöne
4 Zimmerwoyuuug mit Bad,
Balkon , Veranda sofort od. 1 . Juli
zu vermieten . Näh . 3. Stock oder
Hirschftr . 69. 615309 .5.2

Boeekhstrab » 18 ist im 3. Stock
ein« schöne Wohuung von 4 Zim¬
mern mit reichlichem Zugehör aus
1. Juli zu vermiete « . 615627

Näheres KarlKraste 04 , part .
Bürgerstraße 8 ist im Hintcrhs .,
2 St ., eine Wohnung von 3 gr.
Zimmern, Küche u. Keller sogleich
oder später zu vermieten . Zu erfr.
Vorderhaus, parterre. 615664.2 .1

Durlacherstrabe 87 ist eine kleme
Mausardeuwohnuug v. 2Stuben ,
Küche , Keller und Holzuall auf soioet
oder später zu vermiet . 815068

Essenwein »ratze 24 ist im Hinth.
eine Zweizimmerwohutiug u. im
Vorderh . , 4. St ., eine Droizimmer -
wohnuug per 1. Juli zu vermiet .
Näh -r-S 1. Stock. 815384 .5.3

Göthestr . 28 , Vdh., 3. St . , ist smöne
große 2 Zimmerwohnuug , Küche ,
Keller, Speichrrkammer , Gas , Klosett
auf 1. Juli an ruhige Leute zu
vermiet . Näh. Part. 815074 .4.2

Grenzstraße 3 Mansardenwohnung
b . 2 Zimmern ( evü . a. 1 Zimmer ) ,
Küche m. Koch - u . Leuchtgas, Keil . ,
Speichrrkammer, Glasäbschl . , aus
1 . Juli zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock . 815255

Grenzstr. 3 schöne 2 Zrmmerwoh-
nung nt. Küche (Koch- u. Leucht¬
gas ) , Keller, Speicherkammer auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
im 1 . -stock . 815257

Karlfir . 94 ist eine schöne Wohnung
von 6 Zimmer « , Bad und reich!.
Zugehör aus 1. Juli zu vermieten .
Näh. daselbst Part. 615630 .3.1

Kriegstr . 88 » 2. St ., Wohuung
von 8 Zimmern , Kücheu. Zubehör,
mit GartenauSficht, zu vermieten .
Näheres varterre. 812855.5 .4

Kroueustr . 47 ist eine freundliche
Maufarde « - Wohnung von 2
Zimmern, Küche u. Keller auf 1. Mai
billigz« vermieten . 615297

Kroneustraße 51, Hinterhaus , ist
eine Wohuung von 3 Zimmer»,
Küche und Keller per 1 . Mai zu
vermieten . Näh. part . 615105.3 .8

Liutenhetmerftrabe 0 , 2. Stock ,
Eingang Stefanienstraße, ist ein
gut möbliertes Zimmer mit Pension
an einen soliden Herrn zu vermieten.

Lntjeust -case 18 ist ein Zimmer ,
Küche « uv Zubehör per sofort
oder später zu venmeten. Näheres
parterre . 815106.3.H

Aokkstratze 7, Neubau, Südweststädt.
große moderne 3 Zimmer -Wohu -
» ugen auf 1 . Juli zu vermieten.
Räh . Luiseustr . 80 , 2. St . 8149 ,0

Viarienstraße 70 ist eine Zwet -
zimmerwohuuug mit Küche für
monatlich 16 Mk. auf 1. Juli ,ü
vermieten . Näh. 2» Et . 815464 .3.2

Lstendfiratze 10 sind im 4 . Stock
2 Wohnung «» von je 4Zimmer «
und Zugehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres dafelvst und Karl¬
straße 94, parterre. 815628

Aankestraße 18 eine Parterre -
Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör auf 1. Juli zu vermieten,
evtl , auch früher. 815251,2 .1

Nähere ? 2. Stock.
Scheflelstratze 40 ist eine schöne
4 Zimmerwohnuug mit Veranda
aus 1 . Juli zu vermieten . Näheres
im 3. Stock. 614554 5 5

Scherrstraße 18 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung mit Koch -
u . Leuedtzas auf 1. Juli zu vermiet.
Nähere , 2. St ., links. 815386.2.2

Stephanieunr . 82 , 4. St ., Seiten¬
bau ist eine nette 2 Zimmer -
wohuuug mit Küche und Keller
für 240 Mark auf sogleich zu
vermieten . 3091*

Uhlandstr . 27 , 2. St . links, schöne
Zweizimmerwohnung mit allem
Linzehör auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres 1. Stock. 815654

Be : lwe » !«rabo 5 ist zum 1 . Juli
eine 8 Zimmerwohuung (parterre)
zu vermieten . Näheres Leilchen -
frraße 7, Hinterhaus . 6158*

Weltzieustrab « 4 , Eeke Sophien -
straße , ist eine schöne 4Zimmer »
Wohnung mit Bad und Zndevör
fosort za vermieten. Näheres
Gartenstraße 49, L 19184*

Wielandtprab « 18 ist eine Zwoi »
- immerwotzuuug mit Zubehör
auf 1. Juli zu vermieten . Näheres
parterre. 615388 .2.2

Werberstraß « 07 ist eine schöne
Oeiteubau - Wohuuug von 3
Zimmern, Küche u. Keller sof . oder
später zu vermieten . Näh. Vorder¬
haus parterre - 815538 .2.2

Wiutergraß « 88 » II , ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern auf 1 . Juli
zu vermieten . Nah. 1. St . 615250 . 2.1

Werderstraße 8» ist eine Mau -
fardeu » Wohnung , 1 Zimmer»
Küche, Keller sogleich oder später an
ruhige Leute z« vermiete «.

Näheres 2. Stock. 615 35 .2 2
Aheiustr . 63 , Seitenbau 2. Stock,

ist eine schöne 3 Zimmerwohnuug
mit KochgaS u. reichlichem Zubehör
an kleine, ruhige Familie auf 1 . Juli
zu veruiicien . Nah. pari . 6192.3.4

Wihm - Nii , S KÄ
3, 4, 5 bis 6 Zimmer, auch stoclw .,
nebst reich!. Zubehör und Garten, in
schöner, gesnnder Loge, Anschluß an
drei Zweigbahnen , in 4 Minuten zu
erreiche» , nächster Nähe Durlachs,
ist um billigsten Preis auf 1. Juli
evtl , auch ftüher zu vermiete «

Offerten untre Nr . 6328 au die
Exped. der „ Bad. Presse* erbet . 6.2

Zwei Zinrnrev,Z
möbl., finden 1 od. 2 Herren nahe am
Schloßplatz . Aitterftratze 2» 11t.

In nächst. Nähe des Sonntags¬
platzes , in ruh . Hause , ist ein möbl.
Zimmer zu vermieten, am liebsten
em einen Lehrer oder Lehrerin .

Zu erfr . unter Nr . B15246 in
der Expedition der „ Bad . Preffe" .

In fein. Hause ist ein schön möbl .
Zimmer an beff. , ruh . Herrn aus
sof. od. 1 . Mai zu verm. Näheres
Auguftastr. 11 . 1 . Stock. 815249

1 gut möbliertes Zimmer ist auf
1. Mai bei beff. Witwe an einen beff .
Herrn oder Fräulein zu vermieten.

Offerten umer Nr. 614759 an die
Exped . der „Bad. Preffe * erb. 6 .5

GrsjrS kleWtEZiMtr
zu vermieten . 815525.3.2

Sophienftrab « 7, 2 . St .

StlHele .
1 od . 2 Herren bill . zu vermieten .
815534 .2 2 Scheffel,tr . 62 . 4 . SU .

möb? Wch - o. SAchiMkr
evtl , auch einzeln zu vermieten .
815643.2.1 Rheinstr . 45 , 2 . St .

Wo ^n- «. Schlafzimmer , schön
möbliert, mit Pension , am Kaiser-
Platz ist zu vermiete « . 615368.3.2

Kaiserur . 247 , 3 Treppen.
Ein schöne » Mausardeuzimmer

sogleich zu vermieten . 81506t,
4.2 « ooupr . 27, 1. St . lkS.

Ml . ZiNmer z« nemicn .
815198 .3.2 Schillerftr . 27 , 2, St .

Zimmer zu vermieten.
Waldstrage 11 ist sofort oder auf

1 . Mai ein möbliertes Zimmer
zu vermieten . Zu ersragen daselbst
uu Spezereiladen. 615580.2.1

Möbliertes, Helles Ztmmer ist für
sogleich oder später zu vermieten .

Zu ersragen Gartenstraße ll ,
Hinterhaus 2. St . 815340

Freundlich möbliert . Zimmer au
einen Herrn sofort zu vermieten .
615460 Zähringerstr . 27, 1. St .

Möb !» Mausardeuzimmer ist
billig zu tzermiete «. Zu ersragen
Fasauenstr . 2, 11 . 815597
Akademtestraße 49 , vart ., gegen¬
über dem Palais Prinz Max , ist
ein fein möbl. Zimmer , evtl , auch
zwei, zu vermieten . 615619.2. 1

Amalienstrage 11 » pt. Hth .. sind
2 schön uwdlierte Zimmer , jedes
sep. Eing. auf 1. Mai zu verm . 8 " - «

Bürger fix 3, 3. St -, ist ein möbl.
Zimmer an ein anständ . Fräulein
zu vermiete « . 615657

Bürgerstraße 11 ist im Hinterhaus
ein Zimmer an einzelne anständige
Person zu vermieten . Preis 5 Mk.
Erfragen Vdhs. 2 . St . 815603.2.1

Bürkkinstratze 5 ist ein «»möbl .
Zimmer an eine ruhige Person
billig zu vermiete «. Näheres im
Querbau 1 . Stock. 615629

Drais -,.rage 17, 2. Stock, ist ein
hübsches, gut möbl . Zimmer an
besseren Herrn bei kinderlosem Ehe¬
paar aus 1. Mai zu vermiete «.
(Westsiadt .) 6156-6

Donglaspratze 22,3 Stock, ist ein
möol . Zimmer zu vermiet . 815461

Durlacheri ««. 1, Eingang Kaiserstr.
(rechts ) ist 3 Treppen hoch ein gut
möbl . Zimmer sogl . oder später
zu vermieten . 615653

Dnrlacher Allee 16. 2. Stock, in
schönerfreier Lage , hübsch möbliertes
Wohn - « ub Schlafzimmer aus
1 . Mai zu vermieten . 615615

« arteuslraße »a ijt ein gut möb¬
liertes Zimmer ohne vis-i -vU auf
1 . Mai zu vermiet . Näh. part. 615275

GotteSaaerstratze 18 , 3. Stock, in
schönster Loge, i |t ein sehr sein
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang sof. zu vermiet . 615400 4.2

» reuzftrabe 1, 3 . Stock, ist cm
schöne » Zimmer mit 3 Fenster » an
1 oder 3 Herren zu verm. 615641

Kapellenstr . 46 » 3. Stock, ist für
12 M. ein fteundl. möbl. Zimmer
auf 1 . Mai zu vermieten . 815K49

Kaiser -Allee 59 , 4. St ., ist gut
möblierte » Zimmer an besseres
Fräulein billig zu vermiet . 6 ' " "

Karlstraß « 15, 2 kreppen, lst ein
freundliches Zimmer mit guter
Pension zu vermieten . 815669

ZöuMs . tciulidiCö Diolan
ju einem Kinde imb zur Beihülfe im
Haushalt auf 1. Mai gesucht .
«272 .2.2 Hirschfir . 51 , II .

eut Mädchen , das alle häuslich
Arbeiten verrichten kann, findet per
1. Mai gute Stelle . 815612

Kaiserstr . 88 » , Ellenwarenlad.
(£L \tA \p auf fosort oder 1. Mai ein
wllUJl . jung-, sauberes Mädchen ,
für olle Hausarbeit. Zu erfragen
815659 Wtlhelmftr . 1» , i. Lad .

Sofort oder U Mai jüngeres

Zweitmädcben jtfaW.
Frau Fr . Rössler , Markgrafen -
stratze 86 , Part ._ ßlo578 .2. t

Mchen »MS<icb«n
gesucht»

Sanatorium ür. Heinshcimcr ,
Baden -Baden .

Ein beffrees, fleißiges Mädchen
mit guten Zeugnissen wird auf 1.
Mai gesucht. Ara « Tscherter ,
Kaiserstraße 167 , III, _ 815639

Ein fleißigesMädchen ,
das einer bürgerlichen Küche ver¬
stehen kann und auch Hausarbeiten
verrichtet » wird auf 1. Mai oder
später gesucht . Näheres 6315

Erbpriuzeustr . 2» im Laden .
Em ordentliches Mädchen für

Hausarbeiten wird auf sofort oder
h Mai gesucht . 815676

Näheres Kaiserstr . 6 2, 3. Sto ck.
u Braves , tüchtiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit auf 1. oder
15 . Mai gesucht. Lohn 20 Mark
per Monat . Offert, unt. Nr. 8156 -2
an die Exped . der .Bad. Preffe* erb.

Jüngeres Mädchen zur Nachhilfe
im Haushalt für tagsüber gesucht .
Näh , « unsenstr . 11» Part. 815242

Ein ordentliches , braves Mädchen ,
das etwa» kochen kann , wird aus
1 . Mai gesucht. 815244 .2 .2

Kaiserstraße 88 im Laden.

Tüchtige 6333 £
’ KocH' n. Taillen* |
rz sowie

; Znarbeiterinnen i
^ sofort für dauernd gesucht . ^
% Geschw . Kahn , RobeS , &

Karlsruhe, Kreuzftrab « S. ^
% %

juQrlicitrrinncn
für Taillen können eiutrete « .
Li-»-« Walohornftr . 7, 2. St .

Einlegemileil
für Steindruckfchncllprefle , sowie einige
Mädchen für gewöhnl . Beschäftigung
finden dauerude Arbeit bei

L . CiefssendörFer ,
Ltth. Kuustaupalt , « . m. b. H »
2.1 Sophicnüraße 114 . 6334

2ti *iutt *frmt ! £
Junge , reinliche , unabhängigeFrau

-ür nachmittags von 1—3 und den
,anzcn Samstag sofort gesucht .
Frauen, in der Nähe derKapellenstraße
vohuhast, wollen Off. unt. Nr. 8153^3
i. d. Exped. d. „Bad. Presse * einreich.

Monatsfra « ,
orlche Wäsche mit besorgt auf nach -
nittagS gesucht. 6314.2-1

Näheres Beilchenstr . 7, Hth.
MouatSfra « für vormittags

gesucht» fosort . 815671
DouglaSstraße 30 , pari .

Für eine Stunde vormittags eine
rau oder Mädchen für Hausarbeit
«sucht. 815404.2.2

Lurlacher Allee 29 b, IV.
Saubere Krau oder jüngere »

» ädchen wirdzum WeckauStrage «
e sucht. 815471.2L

Uhlandstrafie 10 , im Laden .
Eine laubere Wasch» nnd Putz¬

frau für 1—2 halbe Tage in der
Woche gesucht. 815637
Marie ustra ße 9 2, 2, Stock, links.

Saubere zuverlässige MouatSfrau
sofort gesucht. ' ' 815677

Kaiserstraße 175 , 4, Stock.
Für das kaufm. Kontor eines

größeren Fabrikgesqästes in Durlach
wird ei« 3.1

Lehrling
mit guter Schulbildung und guter
Handschrift gesucht.

Selbstgeschriebene Offerten unter
Nr . 3691a an die Expedition der
»Badischen Preffe* erbeten .

Für ein hiesiges SPeditionS » » .
chiffahrtS - Geschäst wird zu so»
rtigcm Eintritt ein Lehrling se¬
iht. Offerten unter Nr. 6336 au
c Exped. der »Bad. Preffe* erb. 2,1

flauem . LchrKküt -
für einen jungen Mann mit guter
Schulbildung per sofort auf meinem
Bureau gegen Bergütong zu besryen.

L. Morgenthau , Rnlzssbk'.k.
Sohn achtb. Eltern , welcher das

mit
gründlich erlernen möchte, kann
Unterkunft finden . 3.1

Angcbole befördert mit. Nr. 6323
die Exped. der »Bad. Presse ' .

Kaufm. gedtt-
fleter , junger II Willi

wünscht per 1. Mai oder später ander¬
wärts Stellung auf Kontor oder
Lager unter bcsch. Aniprücheu .

Offerten unter Nr . 8I554I au die
Expedition der »Bad. Presse ". 2.2

Pensionierter Beamter
in schriftl. Arbeiten bewandert sucht
im Tage einige Stunden Beschäftig.,
durch HauSverwalt.» Bureauarb . rc .

Offerten unter Nr . 815590 an die
Exped. der »Bad. Presse *.

deuijcnigen , der
jg.. verh. Mann

Stellung auf Bureau verschafft.
Gefl . Offerten unter Nr. 815554 an
die Exped. der »Bad. Presse * erdeten .

Stelle jucht
junger , intellig., fleißiger Mau « ,
flotter Stenogr . u. Maschinenschreiber .
Offerten unter Nr . 815624 an die
Exped. der »Bad . Preffe* erb - 2.1

Junger Mann
der seinen Beruf aufgibt, gut schreiben
und radfahren kann , sucht für sofort
andere Arbeit . Zuschriften unter
Nr. 815656 an die Expedition der
» Bad. Preffe* erbeten .

Es suchen Stellen : Hausburschen ,
Kutscher, Diener n. Chauffeurs mit
guten Zeugnissen versehen. 815419

Stellenburean Frau JE. Heiger ,
Kreuzstraße 6/8 , III , I.

Auslärrferstelle
für schulentlassenen Jungen sofort
gesucht. Offerten unter Nr. 815590
an die Exp , der » Bad. Preffe*. 2.2

me Wim
sucht sofort oder 1. Mai Stellung .

Gefl. Off. untre Nr. 815592 a. d.
Exped. der »Bad. Presse *. _Stelle sucht
Fräulein in Konditorei mit Cafö in
Karlsruhe od. auSw. Pr . Zeugn. vorh .

Gefl. Off. unt Nr. 815543 an d .
Exped . der „Bad. Preffe* erbet. 2 .1
EVäulpin in Buchführung," 1 <11116111, Stenographie und
Maschinenschreiben bewandert, sucht
Stell « al » Kontoristi «.

Offerten unter Nr. 815456 an die
Exped . der » Bad. Preffe*.

aus guter Familie , der
franz. Sprache mächtig,

sucht in besserem hiesigen Geschäft
Stelle als Verkäuferin .

Offerten unter Nr . 815589 an die
Exped. der »Bad. Preffe* erbet.

Gesuch , s
Tüchtiges Fräulein , gestützt auf

gute Zeugnisse , sacht Stelle als
Filialleiterin , Aufseherin in einer
Fabrik oder Wasm -Anstalt , da
solchen Posten schon längere Zeit
bekleidet. Eintritt sofort oder später .

Offerten erbeten unter St« . Iiov
Baden -Baden postlagernd .

Junges Fräulein
aus guter Familie mit sehr guten
Zeugnissen sucht Stelle zu 1 bis 2
Kindern oder zur Beihilfe im Haus¬
halt. Offerten unter Nr. 8i5u85
an die Exp, der »Bad. Preffe* erb .

n im
sucht in Karlsruhe Stelluug ohne
Lohn , wo demselben Gelegenheit ge¬
boten ist, die Haushaltung gründlich
zu erlernen. Offerten unter Nr.
i>6»7a an die Expedition der »Bad.
Presse * erbeten ._ 2J

Ein Mädchen
welche » nähen u. bügeln kann, sucht
in gutem Hause Stelluug auf 1 .
Mal als Zimmer - od. Kinder¬
mädchen . Offert, unt . Nr . 815661
an die Exped. de r » Bad. P reffe *.
« tUmo « >m Bügeln u . Nähen pref .,
Äubchlll das sich jed. häuSl. Arbeit
unterz., sucht p. 1 . Mai Stelluug
b. besser . Herrschaft , wo znr Ausbild,
im Kochen Gelegenheit gebot, ist.

Onert . erbet . B . B . 20 Haupt -
poftlag . Karlsruhe . 815507 .2.2

Anstand . Mädchen vom Lande ,
sucht sofort Stellung . Zu erfrag.
815172 Morgeustraße 7.

Zwei Schwestern suchen Stelle, am
liebsten zusammen als Zimmer
mädehen in Luftkurort.

Offerten unter Nr. 815544 an die
Exped. der »Bad. Preffe* erbet. 8,2

xm | iuv $wci jkqvHt
Mausardeuwohnunge « zum 1.
Juni od. später zu vermieten. Näh.
das. bei MWler , 2, Stock . « 58*

Kaiserstr . 186 , 4. Stock recht»,
ist großes, gut möbl. Zimmer an
fol. Herrn od. Dame billig zu vew
miete». 81560645.1

Karl , rage 21, 2. St ., ist ein groß.
Zimmer mit separ. Eingang, zwei
Beite « und guter Pension an zwei
Herren oder Fräulein auf sofort od.
sväter zu vermieten . 815613.3.1

Karlfir . 58 , 4 . Stock, ist ein möbl .
Zimmer » mit oder ohne Pension,
für sofort oder 1. Mai zu ver¬
mieten . 8,5367 .2.2

Kriegst r . 163 , 4. St ., ist in beff .
Hause ein schönes, großes, möbliert.
Zimmer bei kl. Familie für einen
soliden Herrn oder Fräulein zu
vermieten . 815636 .2.1

Kroueustr . 13, 2 Trepp., ist ein gut
möbl., sr-undl., nach der Straße
gehende» Zimmer sofort od. später
billig zu vermieten . 815451. 3.2

Leopoldstraße 6, 1 Treppe, sind
ei» od . zwei elcg. möbl , Zimmer ,
zusammen oder einzeln, an 1 od. 2
bessere Herrn zu vermieten . Auf
WunschPension , (vorzügliche Wiener
Küche .) 815520 .2.1

Leopoldstr . 11 ist im Hinterhaus,
parterre, ein mövlieites Zimmer
mit separatem Eingang auf 1. Mai
zu vermieten ._ 815634

Leopoldstr . 30 ist sofort ein eins,
möbl . Zimmer zu vermieten . Zu
erfrag drei Trevrn links. 815651

Leopoldstr . 35 , 3. St . , Hth-, ist ein
einfach möbliertesZimmer mit oder
ohne Kost an einen beffercn Arbeiter
sofort zu vermieten . 815363 .3 .2

Lesfingstr . 50 , 3 . St , ist eine
möblierte Mausard « sofort oder
1. Mai bill. z» vermiet . 815648

Luiseustr . 21 sind 2 kleinere « n-
möbl . Mansardenzimmer mit
Kochofen auf sofort zu vermieten .
Näh . im 3. Stock ._ 815670

Lnisenstraße 72, 1 . Stock , ist eine
Schlafstelle per Woche f. Mk . 1 .50
zu vermieten . 815640

Markgrafenstr . 8, II ., ist eine kl .
Wertstärte m ' t Schlafstelle an einen
sol. Schuhmacher zu vermiet. 8 ' **3°

Markgrasenftr . 52 , 3 Tr . , rechts ,
am Rondellptatz , ist ein gut möbl.
Zimmer sof. zu vermieten . 8 ^ ,

Marieustraße 1. 3. St ., links, ist
ein gut möbl . Zimmer an besseren
Herrn auf 1. Mar oder später zu
vermieten ; sep. Eingang . 815611

Rudolfstratz « 25 , 2. St . lkS. , ist
ein gut möbl . Zimmer zu ver -
mieten . _ 815487 .

Schützenstr . 48 , iw 1 . Stock , erhalte»
2 solide ArbeiterKost « . Wohnung
um billigen Preis . 815149 .5 .3

Schützenstratze 62 ist im 2. Stock
ein schön möbl., zweifenstr . Zimmer
sehr billig zu vermieten . 815644

Schützenstr . 83 » 3. St >, ,st ein
schön möbliertes Zimmer und ei»
Mausardeuzimmer billig zu ver-
mieten . 815434 .2.2

Dnrmstraß « 7c, 1 Tr ., rechts , sind
schön möblierte Zimmer an Herr«
oder Dame zu vermieten. Caf«
Bauer. 815614

Waldstratze 11, eine Tr . hoch , ist
gut möbl . Zimmer mit 1 oder 2
Betten, sowie ein Mansarden¬
zimmer zu vermie t . 815668

Werderstraße 85 ist ein helle?,
freundl. Zimmer , möbl., per t

'
or. ;

oder 1. Mai zu vermieten. 815455
Waldstr . 24 , HthS . 1. St ., ist ei»
freundlich möbl . Zimmer mit sep .
Eingang zu vermiet . 815545 .2.2

Wielaudtjtrab « 4 , 1. St ., ist ein
helles, gut möbl . Hochparterre -
Zimmer , separ. Eing. sofort oder
sväter zu vermieten ._ 815394

Norkstratze 32 , 4. St . (Eingang
Sophienstr.), gut möbl . Zimmer
ohne vis-a-vis zu vermiet . BmM

Aähriugcrstraße 5 » 2. Stock , ist
ein gut möbl. Ztmmer mit separat.
Eing. sofort zu vermiet. 815362 .2 .2

Zähringerst *. 26 a , 2. Stock, links,
find 2 hübsch möbl . Zimmer , einzeln
od . zusamm.» bei alleinsteh . Witwe
mit oder ohne Pension preiswert
zu vermieten . 815678

MieVGeSüche
Werkftütte
mit größere» hell. Näumen für mech .
Beirieb nebst Hofplatz wird iu ver¬
kehrsreicher Lage per sofort zu mieten
gesucht . Off - unt. Nr . 6309 an die
Exped. die »Bad. Preffe*. 3-1

Nähe der Durlacher - Allee wird
eine Wohuung von 3 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. Juli zu miete «
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr- 815595 an die Exp. der
»Bad . Preffe * erbeten .

Aeferveoffizier sucht Mai und
Juni in nächster Nähe der Grena --
dierkaserne 1—2 gut möblierte

Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
83664» an die Erp, der »Bad. Preffe*.

Gejucht werden im Westen oder
Nordwcsten 3—4 Zimmer mit Küche,
möbliert oder unmövliert, auf 1. Mai .

Offerten erbeten zur Weiter¬
beförderung . 815369 .3 .2

Kaiserstraße 247 , IV.
2 gut möbl . Zimmer (Wohn¬

end Schlafzimmer) in der Oststadt
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 815591 an die Exp. der
.Bad. Breffe * erbeten»
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Stflck 6 und 3 3 )
Stück 6 und 3 3 )

Stück 8 3 )

Stück 35 und 22 3)
Stück 35 und 22 -5)

Aufgabenhefte
Oktavhefte, liniert
Diarien mit blauem Deckel
Coileghefte mit Wachetachdeckel,

liniert , kariert und unliniert
dto . mit steifem Deckel

Wachstuch - Notes , holzfreies Papier 28, 16 , 9 und 3 H
Karlsruher Schulhefte , alle Nummern vorrätig 7 iS
Schutzumschläge hierzu Stück 1 3)
Schulbleistifte Stück 5 , 4, 3 und 2 H

dto . Johann Faber Dessin Stück 7 3,
Bie stifte A . W. Faber „Polygrades * Stück 13 3,

dto . A . W. Faber „Castell* Stück 25 3)
dto . Koh - i - noor , alle Härten Stück 25 3)

Bleistiftschoner Stück 7, 5 und 4 $
Lineale, poliert, mit Einlage Stück 25 , 15 und 9 3)
Radiergummi, Aka , Elefanten etc. 25 , 15, 10 und 5 3,
Radifix stück 8 und 3 H
Schiefertafeln mit Hartholzrahmen Stück 35 und 28 3)
Griffel in Holzschachteln zu 10 Stück 8 3)

dto . in Holzschachtelu zu 100 Stück 55 -3)
Federhalter , grosse Auswahl, Stück 12 , 8, 5, 3 3)
Farbstifte in Etuis Stück 45, 35, 25, 10 3,
Löschblätter in Mappen zu 25 Stück 8 -3)
Federkasten (Schieber) in grosser Auswahl V. 225—10 H
Kaisertinte Glas 18. 9, 5 3)
Deutsche Reichstinte Glas 28, 18 . 9 3,
Tintenfässer , « las Stück 45 , 25 , 20 3)
Taschenfederhalter Stück 35 , 18 H
Füllfederhalter Stück 195, 95, 45 3,
Rose - Federn , T- Federn , G Federn Dutzend 8 3,
Bremer Börsenfedern ,8 . Röder* Dutzend 20 H
Universal-Schulfedern Dutzend 6 3,

Universal-Schulfedern „Perry* Dutzend 12 3,
Reissnägel , gelb 3 Dutzend 8 3, Gros 25 >3)

dto . „Universal* mit Heber Carton 100 Stück 40 3)
Echte französ . Kleberollen 7 und 5 3,
Radiermesser Stück 95, 70, 50 3,
Federdosen Stück 6, 5 3)
Federdosen , mit 10 Federn gefüllt Stück 9 und 8 3)
Butterbrotpapier , garant. fettdicbt,Cart , 100 Blatt 22 3|
Ranzen für Knaben , Wachstuch 1 95, 1 .75, 1 .10, 95 3)
Ranzen für Knaben , Kunstleder 3 . 00
Ranzen für Knaben , massiv, Rindleder 7 .95 und 5.45
Ranzen für Mädchen, für Arm und Rücken 1 75 u. 1 .15
Ranzen für Mädchen, Kunstleder 3 .00
Ranzen für Mädchen , massiv , Rindleder 7.65 und 5 .45
FrühstUckstaschen zum Umhängen 60 , 45 3)

dto. massiv , Rindleder
Bücherträger ohne Federkasten
Bücherträger mit Federkasten
Collegmappen , Wachstuch
Collegmappen , Wachstuch, doppelt
Institutsmappen mit Lederhenkel
Schreibzeugetuis , leer

dto . gefüllt

1 .45
60 3)
95 3,

85 , 65. 45 3,
125, 100, 95 3,

225
60 3,
95 3,

Schreibzeuge , in Metall und Holz, in riesiger Auswahl
Reisschienen 1 . „ _ . . ^ .\ in allen Grossen und PreislagenReissbretter
Schul - Reisszeuge
Zeichenkohle
Skizzenbücher
Skizzenblocs
Estompen , alle Grössen

4 .50 , 2 .25 , 1 .45 , 95 3 ,
Karton 9 3)

95 , 75 , 65 und 45 3 )
145 , 95 und 75 3 )

Stück 3 bis 12 3 ,
Pinsel ' in Rotmarder etc., in grösster Auswahl
Tuschnäpfe Stück 25 . 20 und 15 3,

ermann Tietz
.

Karlsruhe
| Krriferstvaft » 138 .
! MT * Preis « der Plätze:

8V, SO und SO Pfg.
Abonnenten , Vereine , Kinder

j
und Militär Ermäßigungen.

, Jeden Donncrdtag
, neue» Programm.

Vorverkauf bei :
jßescltw. Knopf, Kaiserstr . 147,Ad Standort , Kaiserstr. 113 ,
i C. Holter , Karl- Friedrichstr. 32.

Programm LN -L.
'-

Hunde im Dienste der Polizei .
Großartige neue Aufnahme.Im Inner « Brasilien» (im Staat
Pararua ). Großart . Naturaufnahme .Mennett von Boecherini. Violim
Cello-Solo v . Hrn. Prof. Hch. Grünfeld.Der Apotheker hat sich geirrt . Sehr
belustigend .

Die Echieiergrubeu in Anger»
(Frankr . ) . Großartige Naturaufnahme .An» L . Dp. „ Die lustige Witwe" :
Auftrittslied des Grafen DaniloS „Da
geh' ich zu Maxim" .

Revolution im Puppenlanv . Sehr
humoristisch .

Jugendliche Ringkämpfer. Sehr
humoristisch.

Ali -Baba und die 40 Räuber. Aus
„ Tausend und eine Nacht "

, mit präch.
tigen Farbrnefsekten . 625t

Einlage :
Wildfütternng im Grohh. Wildparkin Karlsruhe. Eigene Aufnahme.

Eigene Fertigstellung.

;lant jolditr Mer
,

Karl -Friedrichstrafte 12.

WikicreMmg Der neu renmerten
- Lokalitäten . ■ —

Spezialausschank der Brauerei klammerer .
Aeinste Krportbiere und Lagerbiere .

Sorgsame Küche . Hute reine Weine .
Aufmerksame Bedienung.

Um geneigten Zuspruch bittet 6208.3 .3

Heinrich . Fecht .
GlaSmanusaktur Badens , nach neuem, durch Reichspatent geschütztenNcrsahrcn arbeitend, sucht für ihre Spezialität :

SchwarzglaS'FirmenscMiIer
mit vertieft vergoldeter Inschrift, gut eingesührten

Konkurrenzlose Ausführung. O.ffertcn unter Nr. 3701 » an die
kxvedition der »Bad . Presse " erbeten.

Max Emanuel, Kaiserstrasse 82
übernommenen Bestände.

Unter dem dUS TdUSCndcn von Herren - Anzügen, Paletots , Joppen, Hosen,
Burschen-, Jünglings - und Knaben-Anziigen , Fantasie-Westen , Schlafröcken , Auto-Joppen
und Auto-Mäntel , Livreen etc etc ., sowie einen grossen Posten feinster
Stoffe bestehenden Lager wird noch ganz besonders auf eine grosse HuSWdHI in

Bauch - AnZügen für korpulente Herren
in allen Weiten und verschiedenen Mustern, sowie in

Jackett- u . Geltrock-Anzögen , wasserdichten Wetter-Pelerinen
aufmerksam gemacht.

XDIe -Äo.'ccsTT-erlraTxfepreis ©
sind an jedem Stück deutlich angeschrieben.

Der Laden ist von vormittags 9 Uhr bis abends 8 Uhr

= = = = = ununterbrochen geöffnet. - —

6292
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